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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Florenz, 27. Mai. Bei der Audienz des 
franzöſiſchen Gefandten beim päpſtlichen Stuhle, | 
Grafen Courcelles, welcher die amtliche Mittheilung 
über die Veränderung ſeines Gonvergements machte, 


äußerte ſich der Papſt, ei 
sähe 17 . Beife über Tyiers und 
Remuſat. Er habe ſtets für Frankreich gebetet und 
werde ſetzt mit größerem Vertrauen als jemals ‚feine | 
Gebete fortfegen, daß Gott feine Segnungen aus⸗ 
gieße über die den wahren chriſtlichen Grundſätzen 
ſo ſehr ergebene Nationalverſammlung und über das 
neue Stamsoberhaupt, das alle Bürgſchaften für die 
Aufrechterhaltung der von allen Seiten bedrohten 
Ordnung, Gerechtigkeit und Civiliſation darbiete. 
Paris, 27. Mai. Heute Nachmittag iſt ſeitens 
des Herzogs von Broglie den auswärtigen Botſchaf⸗ 
tern und Geſandten die ofſſieielle Notification der 
Erwählung des Marſchalls Mac Mahon zum Präſt⸗ 
denten der Republik und ſeiner eigenen Ernennung 
zum Minifter der auswärtigen Angelegenheiten zu⸗ 
gegangen. f 
Conſtantinopel 27. Mai. In der Nähe der 
Wohnungen der Derwiſche brach heute Morgen in 
Pera eine Feuersbrunſt aus, durch welche etwa 20 
Häuſer und Magazine zerſtört wurden. ö 
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Frangaiſe“ ſeine Leute auf, ſtreng in den Schranken 
der Legalität zu bleiben, „da“, ſetzt er hinzu, „die 
Legalität jener Regierung gebührt, die den Rechtstitel 
derſelben beſitzt; wir treten in die Phaſe der regel⸗ 
mäßigen, friedlichen aber unerbittlichen Oppofition, 
der unerbittlichen in allen Prinzipienfragen wie in 
den kleinen Thatſachen, den unerheblichſten Einzel⸗ 
heiten, wo unſere Rechte uns engagirt oder bedroht; 
ohne Zweifel werden wir bald auf Proben geſtellt, 
die hart werden können, aber die Macht gegen das 
Recht iſt nicht von Dauer, man regiert nicht gegen 


gehörigen zu vertreten, im Uebrigen aber keine Ge⸗ 
fühlspolitit zu treiben. Die Freundſchaft mit Ruß⸗ 
land iſt bisher für uns wie für unſer Nachbarland 
nicht ohne Nutzen geweſen, ſie iſt uns viel zu viel 
werth, als daß wir um eine Frage, die ſich hinten 
weit in der Türkei abſpielt, uns dieſelbe zu verſcher⸗ 
zen ſuchen ſollten. Jetzt wird noch offteiös beſtätigt 
daß ſämmtliche Agenten Deutſchlands im Orient, 
dle diplomatiſchen Vertreter ſowohl wie die Conſuln, 
die Weiſung erhalten haben, die allgemeinen Inter⸗ 
eſſen des deutſchen Reiches und die privaten feiner 
Angehörigen zwar mit allen Mitteln, welche das 
Völkerrecht bietet, ſorgfältigſt zu wahren, dagegen 
jeder Einmiſchung in die inneren Fragen des Orients 
fern zu bleiben und den dortigen Ereigniſſen nur 
eine ſcharfe Beobachtung zu widmen. 

n ganz Frankreich, ſowohl in Paris wie auch 
ſonſt in den Centralſitzen der Bevölkerung herrſcht noch 
immer Ruhe und äußere Ordnung. Nachrichten aus 
Lyon melden, daß daſelbſt die neue Aera zwar auf⸗ 
regte, aber die Ruhe nicht geſtört wurde; die Gar⸗ 
niſon war conſignirt. „Le Petit Lyonnais“, das ra- 
dikale Blatt, tröſtete ſeine Leute damit, daß eine 
Niederlage der Regierung, nicht aber der Republik 
vorliege; die National⸗Verſammlung habe geſprochen, 
aber das Land noch nicht. Der confervative „Tele⸗ 
graph“ predigt ruhiges Aufathmen und Vertrauen 
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Verbrechen zu gerathen. Unſer Wahlſpruch ſei daher 
mehr denn je: Ordnung und Eintracht, Wachſamkeit 
und ig a 

Den Vogel haben bei der Aenderung der Re- 
gierung unbedingt die Bonapartiſten abzeſcheſſen, ſie 
baben ihre 44 Stimmen gut verwerthet. Sie ver⸗ 
langten für ihre Hilfe die Ausſchließung des Her⸗ 
3098 von Aumale von jeder Combination der Exe⸗ 
cutive, die Ausſchließung des Herzogs von Audiffret⸗ 
Pasquier von jeder Miniſter⸗Combination (Beſtra⸗ 
fung für ſeine Rede über die Tripotagen unter dem 
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den Willen des Landes, wenigſtens nicht, ohne ins 


einer Herbſtſeſſion darf als dahin entſchieden an⸗ 
geſehen werden, daß, bei der Abneigung der Reichs⸗ 
regierung und eines großen, wenn auch vielleicht nicht 
größten, Theiles der Reichstagsmitglieder dagegen, 
eine Unterbrechung der Arbeiten nicht eintreten wird. 
Vielmehr liegt es in der Abſicht, das vorliegende 
Material fo” abzuwickeln, daß bis Ende Juni ber 
Schluß der Seſſion eintreten kann. Ueber die mög⸗ 
lichſt zweckmäßige und raſche Erreichung dieſes 
Zweckes wird morgen bei dem Präſidenten Simfon 
eine Beſprechung der ſämmtlichen Fractionsvorſtände 
ſtattfinden. Der Hauptinhalt derſelben wird ſich auf 
das Reichsmilitärgeſetz und die Frage beziehen, ob 
es überhaupt noch möglich iſt, daſſelbe zu berathen, 
und ob in ſolchem Falle durch Ueberweiſung 
des Geſetzes an eine Commiſſton die Sache mehr 
gefördert werden mochte. b das Münz⸗ 
geſetz noch in dieſer Sefflon zur Erledigung kommen 
wird, iſt augenblicklich noch in keiner Weiſe abzu⸗ 
ſehen, da die Arbeiten bezüglich der Ergänzung des 
Geſetzes über das Reichs⸗Papiergeld noch nicht weit 
gefördert find. Es fehlt übrigens nicht an Stimmen, 
welche dieſe Wendung nicht beklagen und es im 
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Die Parteien, welche ſich der Gewalt bemächtigt ihr zu geherchen.“ N zeigt ſich dem Marſchall vertreten hatte. 
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vorausgeſetzt, daß fie nicht müflen; die el 


Provinz, darunter auch Präfecten und Unter⸗ 
Präfecten, hat dagegen gleich nach der Niederlage 
des Hrn. Thiere Entlaſſungsgeſuche eingereicht. 


Deutſchland. 
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dieſer n la br: Menſchen ſelbſt ſcheiden ſich 
in Ausfehen, Sitten, Talent und Induſtrie in die⸗ 
ſem Lande ſchärfer von einander, ale die Bewohner 
des ganzen europäiſchen Welttheils. Eine folche Fülle 
von Stoff, von intereſſanten, fremdartigen Einzelu⸗ 
beiten innerhalb beſtimmter, enger Grenzen zu ver⸗ 
arbeiten und zu grupptren, als ein überſichtliches 
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„aber keineswegs eine leichte Arbeit. Den otto⸗ 


charakteriſtiſches Ganzes, iſt eine zwar ſchöne und loh⸗ 
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weichen Kalkſtein, 
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vortrefflichen Sam Bey an. 
Wohn un d mlung des Dr. Abdallah Bey an 
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195 Bufukdere, dann eng zufammengeprekt wird von 
ar „ele-Austäufern, deren äußerſte Klippen, 
mit den Hiffarburgen bewehrt, den Durchgang ber 
e endlich ſich zu verlieren in dem blinken⸗ 
den Spiegel des Marmormeers, in das die Hügel⸗ 
welt des kuppelreichen Stambul ſich weit hineinſchiebt. 
Zu dieſem einzigen Städtebilde if kürzlich ein zwei⸗ 
tes, nicht minder intereſſantes gekommen, ein großes 
Relief von Jeruſalem, das auf beiden Uferhöhen des 
Thales Joſaphat ſich ausbreitet. Das Hauptheilig⸗ 
thum des Jslam, der Haram, nächſt Mekka die ver- 


Bachs de Liqueur, koſtbare Räucherharze und das 


aus. Dieſe ſelteneren Producte umgeben die bulga⸗ 
riſchen Leder, die Cocons von Bruſſa, Kleinaſien und 
Rumelien, wo der Seidenbau überall in hoher Blüthe 
ſteht, die feinen Hölzer des Landes, die polirten 
Stämme der Roſe und Akazie, der Gallus von 


ganzen Area ſteht daneben in weit größerem Maß- des, die Vließe der r Geflade, 


ſtabe. Die Moslemin, die bekanntlich alle Propheten Baumwollenkapſeln aus Le dane 


ithynien und der ganzen Le⸗ 


ehrteſte Andachtsſtätte der Muhamedaner, mit ſeiner Aleppo, die verſchiedenen Caffeeſorten des Moccalan⸗ 


montanen wurde der Beſchluß gefaßt, gegen die 


Amtsentſetzung des Biſchofs Lachat und der Geiſt⸗ 
lichen im Berner Jura an die Bundesverſammlung 
zu recurriren. (W. T.) 


in myſteriöſes Halbdunkel. Wir ſchreiten hindurch 
und ſehen ſtaunend eine neue eigenthüwliche Welt 
vor uns. Eine ganze Welt, nicht nur der Orient 
mit feiner Pracht der Gegenſtände, mit dem Luxus, 
der originellen Kunſtfertigkeit, den wunderbaren Er⸗ 
zeugniſſen derſelben und des eigenartigen Geſchmacks 


umgiebt uns plötzlich, auch die Menſchen, das Volk 
ſelbſt, Bewohner aller Provinzen ſehen wir neben 
und um uns. Das lange hohe Eiſengewölbe, ſonſt 
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Kammer die Mittheilung, daß nach einer telegra⸗ 
Be Deiung des S von 


Frankreich. 

Paris, 25. Mai. Wer am meiſten mit dem 
Ergebniſſe der Abſtimmung vom 24. Mai zufrieden 
iſt, das find die Bonapa rtiſten. Geſtern Abend 
ſchon ließen Offiziere in Civil, mit anderen Bona⸗ 
partiſten im Cafs Hills verſammelt und halb be⸗ 
trunken, den Kaiſer hoch leben. Die Rufe tönten 
durch die halbgeöffneten Feuſter über den Boulevard, 
doch gab es keinen Auflauf. Die einſichtigen Lezi- 
timiſten fangen an, einige Unruhe zu empfinden. 
Sie begreifen, daß die Orleaniſten des rechten Cen⸗ 
trume, in der Abſicht, einige Minifterportefeuilles 
zu erhaſchen, ſie verleitet haben, den Bonapartiſten 
in die Hände zu arbeiten. Die Offiziere, welche 
dieſer letzten Richtung angehören, ſind außer ſich vor 
3 über die Ernennung des Marſchalls Mac 

ahon. Mag derſelbe immerhin verſichern, keiner 


gu anzugehören, jo ift er im Grunde ſeines Herzens 
r ſteht mit der Kaiſerin in gutem Ein- 
ls die Prachtwagen des kaiſerlichen 


onapartiſt. 
vernehmen. 
Hofes verkauft wurden — ſchreidt man der „K. Z. — 
gab die Exkaiſerin Jemandem in Paris den Auftrag, 
vier derſelben unter einem angenommenen Namen 
anzuſteigern. Und dieſer Jemand war eben Marſchall 
ac Mahon. Derſelbe trug einem feiner alten Ad⸗ 
lutanten auf, das Geſchäft auszuführen. Die Wagen 
Di. noch in Paris, und der angedeutete Adſutant 
gerte geſtern in einer bonapartiftifchen Geſellſchaft: 
„Mit dieſem Wagen wird die Kaiſerin Eugenie mit 
dem kaiſerlichen Prinzen ihren triumphirenden Einzug 
in Paris halten.“ So groß iſt die Siegeszuverſicht 
ſchon in dieſen Kreiſen. Die Beamten des 
weiten Kaiſerreiches, die durch Picard, Perier und 
ictor Lefrane in ihren Stellen erhalten wor⸗ 
den find, werden bald dieſe Siegesgewißheit 
zeigen, wie heute ſchon die bonapartiſtiſchen Offiziere 
zu Paris. — Der ſtille Wunſch der Gegner der 
Br wäre eine ſofortige Vertagung der 


ammer. Man fürchtet eine ſtarke republikaniſche 
Oppoſition im Schooße der Verſammlung unter der 
ührung von Männern, wie Thiers, Grévy und 
Man möchte in aller Stille das 


aflmir Perier. 
Land bearbeiten, ohne die Kritik der parlamentariſchen 
Oppoſition, welche den republikaniſchen Gedanken im 
Lande wach halten würde. — Einſtweilen haben die 
Berhaftungen bereits begonnen. Geſtern 
Abend haben die Stadtſergeanten, meiſt alte Bona⸗ 
partiſten, noch ohne höhern Auftrag gehandelt. Sie 
laubten aber bereits ihren Eifer zeigen zu müſſen, 
dem ſie die Arbeiter verhafteten, welche ſich 


Sitzungen in Permanenz erklärt und empfehlen allen 
ihren Zweigvereinen unbedingte Ruhe. 

— 26. Mai. Mac Mahon bat nach einem 
E des „B. B.⸗C.“ an Kaiſer Wilhelm 
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— Bazaine ac on brieflich um 
endliche Urtheilsfällung gebeten. 5 in 
e236. Mai. Die aus Lyon und anderen 
großen Städten des Landes eingetroffenen Nach⸗ 

richten melden übereinſtimmend, daß nirgends irgend 
eine Beunruhigung ſtattgefunden hat. Hier iſt jelbft 


nicht einmal in den Vorſtädten irgend eine Spur 


von außergewöhnlicher Erregung wahrzunehmen. 
Die Bourgeoiſte hat den in der Präſtdentſchaft der 
Republik eingetretenen Wechſel mit Befriedigung, 
die Arbeiterbevölkerung aber mit vollſtändiger Gleich⸗ 
giitigkeit aufgenommen. lege gemäßigt und 
ruhig iſt die Sprache der hieſigen radikalen Blätter. 
— du den „Progrès de Lyon“, ein radikales 


Journal, iſt wegen Erregung von Unzufriedenheit 


und Haß gegen die Regierung ſofort die gerichtliche 
Verfolgung eingeleitet worden. 
Italien. 

Rom, 27. Mai. Der Papſt hat, der „Voce 
della Verita“ zufolge, am Sonntage in einer Ans 
ſprache an eine Deputation italieniſcher Katholiken 
erklärt, er unterſcheide das wahre Italien vom 


8 Das erſtere ſei weit zahlreicher als das 
etztere und die Mehrheit der Italiener der Kirche 
ergeben. — Die Deputirtenkammer hat 


den Heſetzentwurſ über die religiöfen Körper⸗ 
ſchaften im Ganzen mit 196 gegen 46 Stimmen 
angenom nen. 


Ringe, Ketten ſpannen die Weiber der Levante aller⸗ 


orten gern um Buſen, Ohren und Kopfſchmuck, 


auf 
der Straße etwas zu lebhaft unterhielten. Die re⸗ 
publikaniſchen Comités zu Paris haben ihre 


Amerika. 
Waſhington, 22. Mai. Auf der Conferenz 


ſammenwirken mehrerer günſtiger Umſtände erheblich 
abgenommen haben. Auch in neueſter Zeit iſt durch 


zu Atlanta, an der Gouverneure und Beamte von die Vereinigung der Vorſteher der hiefigen Stiftungen 


dreizehn Staaten der Union theilnahmen, iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, den Congreß in einer Deukſchrift 
um eee zu erſuchen für Verbeſſerung der 
Waſſerwege zwiſchen den weſtlichen Staaten und 
dem atlantiſchen Ocean. — Eine Abtheilung von 
600 amerikaniſchen Soldaten iſt 80 Meilen 
weit unter dem Befehl des Generals Mackenzie in 
Mexico vorgedrungen und griff eine Indianer⸗ 
bande an, welche vor Kurzem einen Raubzug nach 
Texas unternommen hatte. Die Truppen töbteten 
19 Mann, verwundeten eben ſo viele und machten 
viele Beute. Sie ſelbſt verloren drei Mann. Die 
Mexicaner feuerten auf die Truppen, als ſie ſich 
über den Rio Grande zurückzogen. In Bezug hier⸗ 
auf wird der Londoner „Times“ telegraphirt, daß 
Mexico ſich wahrſcheinlich über die Grenzüber⸗ 
ſchreitung beklagen und es zu einer diplomatiſchen 
Schwierigkeit kommen wird. Die öffentliche Mei⸗ 
nung in Amerika billigt die Handlung des Generals 
Mackenzie und die Regierung iſt geneigt dieſelbe gut 
zu heißen. Der Präſident fol, allerdings nicht 
officlell, erklärt haben, daß endlich die Zeit gekommen 
fet, da poſitives Handeln am Platze ſei und den 
Aus ſchre tungen, welche Mexico weder verhüte noch 
redreffire, ein Ende gemacht werden müſſe. — Die 
Behörden haben wiederum Bonds im Werthe von 
10,000 Dollars aus dem Beſitze des bekannten 
Fälſchers Machonnel gerettet. Auch iſt die 
Auslieferung des Fä'ſchers an die engliſchen Behör⸗ 
den jetzt beſchloſſen worden 


Danzig, den 28. Mai. 

»Es iſt geſtern darauf hingewieſen, daß, fo 
lange die Lazarethfrage nicht definitio nach der 
einen oder anderen Richtung hin entſchieden wird, 
auch die Organiſation unſerer ſtädtiſchen Armen⸗ 
krankenpflege eine proviſoriſche bleiben muß. Der 
ganze Verlauf dieſer Angelegenheit, die nun ſchon 
Jahre lang mit einem ſehr großen Aufwande von 


Arbeitskraft durch die Acten der Communal- und ſh 


Staatsbehörden geſchleppt wird, und trotz alledem 
noch nicht zu Ende kommen kann, obwohl die bethei⸗ 
ligten Inſtanzen in den Hauptſachen längſt einig zu 
ſein ſchienen, bietet eine treffende Illuſtration der 
Einrichtungen und des Geſchäftsganges, die auf dem 
Gebiet unſerer inneren Staate verwaltung beſtehen 
und es dürfte ſpäter, wenn die Frage der Organi⸗ 
ſation der Verwaltungsbehörden und insbeſondere 
der Bezirksregierungen an die Geſetzgebung heran⸗ 
tritt, vielleicht einmal der Mühe verlohnen, 
an dieſem Beiſpiel zu zeigen, mit wel⸗ 
chem Erfolge und in welchem Tempo die gegen 
wärtige Maſchinerie arbeitet. Für unſere Stadt iſt 
dieſes fortdauernde Proviſorium in der Lazareth 
frage mit ſehr großen Nachtheilen verknüpft. Nich: 


richtungen hat treffen müſſen, daß ſie die ihr oblie⸗ 
genden geſetzlichen Verpflichtungen möglichſt unab 
hängig von dem guten Willen eines nicht unter ihrer 
Verwaltung und Aufſicht ſtehenden Inſtituts erfüllen 
konnte, — der gegenwärtige ſchwebende Zuſtand iſt 
für alle Betheiligten mit einer Reihe von Unan- 
nehmlichkeiten und Weitläufigkeiten verknüpft. Nie⸗ 


hin er thätig fein ſoll! Daß das L 
ſolchen Umſtänden den Nutzen, den es für die ärmere 
Bevölkerung unſerer Stadt haben ſollte und könnte, 
nicht gewährt uad daß die Mittel deſſelben nicht in 
dem Sinne Verwendung finden können, in welchem die 
Stifter fie ausgeſetzt haben, erſcheint uns eines aus⸗ 
führlichen Beweiſes nicht zu bedürfen. Soll doch vor 
noch nicht langer Zeit der Beſtand der Kranken ein 
ſo geringer geweſen ſein, daß auf je zwei Patienten 
ein Beamter kam, — wenn wir recht berichtet ſind, 
an einem Tage ſogar auf etwa 70 Patienten mehr 
als 40 Wärter, Verwaltungsbeamte zc.! Indeß wir 
müſſen uns beſcheiden und warten, bis das Mißge⸗ 
ſchick, welches über dieſer Frage zu walten ſcheint, 
überwunden fein wird. Hoffentlich kommt einmal 
der Tag, an welchem die Frucht ſo reif geworden, 
daß ſie von ſelbſt zu Boden fallen muß. Inzwiſchen 
wird der ſtädtiſchen Armenverwaltung nichts übrig 
bleiben, als daß fie ihre beſondere Aufmerkſamkeit 
nach wie vor den übrigen, mit der Armenkranken⸗ 
pflege nicht im Zuſammenhange ſtehenden Zweigen 
zuwendet. Wie haben bereits geſtern hervorgeho⸗ 
ben, daß die Ausgaben für die Armenpflege, welche 


im Jahre 1868 eine ganz außergewöhnliche in 20 


Städten von derſelben Größe unbekannte Höhe er⸗ 
reicht hatten, in den letzten Jahren unter dem Zu⸗ 
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mancher ſtarrt aber gleich dem engliſchen Wappenthier 
ein Einhorn von Silber und Gold aus dem Haupte her⸗ 
vor, an dem hinten lange ſchwarze Zöpfe hinabfallen. 
Der Kadi in ſeinem Talar, der Araber in den 
weißen Burnus gehüllt, der Krieger der Gebirge 
in Pumphoſen von blauem Tuch auf denen die 
koſtbaren Waffen von Damaskus blitzen, der halb 
nackte Kawaß, der in einem golddurchwirkten Kaftan 
gehüllte Vornehme und Frauen jeden Standes, aus 
allen Landestheilen, chriſtliche von den griechiſchen 
Inſeln, Jüdinnen aus Smyrna, Schönheiten von 
den Ufern des Phaſis, vielleicht gar eine Prinzeſſin 
von Trapezunt ſtehen vor den Reichthümern des 
Kunſtfleißes, welche in dieſem langen Teppichzelt 
lagern, ia hie und da noch von echten National 
türken in rothem Fez, in bunten Seidenturbanen 
aufgebaut werden. Gerade dieſe Untermiſchung der 
lebenden mit der kunſtvoll ausgeſtopften Welt, welche 
heute noch dort herrſcht, giebt dem Geſammibilde 
eine täuſchende Treue, das Alles iſt ſo kanſtvoll, ſo 
natürlich, mit ſo vielem Verſtändniß arrangirt, daß 
uns der Gedanke einer Ausſtellung gänzlich verläßt, 
wir wirklich ein Stück Orient und zwar ein ſchönes 
und intereſſantes zu betreten meinen. 

Auch wenn wir weiter hineinſchreiten und die 
Auslagen durchmuſtern, ſo werden wir niemals durch 
Adreſſen, Preiscourante oder Etiketten daran erinnert, 
daß hier eine Concurrenz des Gewerbefleißes er⸗ 
öffnet iſt; Glaskaſten, Schränke, Etageren, grenzen 
ſelten die Arbeit des einen von einer anderen ab, 
frei breiten dieſelben ſich nebeneinander aus zu einem 
einzigen einheitlichen Landes-⸗Bazar. 

Nicht alle Decken und Teppiche entſtammen den 
berühmten Induſtrien Smyrnas oder ihrer Nach⸗ 
ahmer. Jene dicken, velourartigen Prachtſtoffe find 
Luxus der Reichen, Decken und Teppiche braucht aber 
im Orient jeder Menſch. Der Muſelmann betet auf 
ihnen, hüll: ſich auf der Reife in ſie, als Bett, als 
Möbel, als Kleidung genügt ihm im Nothfalle die 
ſtets unentbehrliche Dede. Da wirkt man denn von 
der groben Wolle des Fleiſchſchafes, welches ihre 


nur, daß die Stadt unter großen Opfern ſolche Ein fab 


mand weiß, woran er iſt und nach welcher Richtung 
ararety unter f 


und Privatvereine ein weiterer Schritt zu einer heil. 
ſamen Reform der Arwenpflege geſchehen. Aber wir 
glauben, daß noch mehr zu erreichen iſt. Wir haben 
dabei vorzugsweiſe die laufenden monatlichen Un⸗ 
terſtützungen im Auge. Die hierfür Seitens der 
Commune verwendeten Summen haben betragen: 


im Jahre 18511 10,656 N. 
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1871 28,241 
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77 7. 8 N 
Im Jahre 1872 iſt nach den vorläufigen Mitthel⸗ 
lungen in dem Verwaltungsberichte des Magiſtrats 
ungefähr derſelbe Betrag wie im Jahre 1871 ver⸗ 
wendet und für das Jahr 1873 find in den Eta 
29,000 Rg. aufgenommen. Aus dieſen Beträgen 
allein gewinnt man ledoch noch kein vollſtändiges 
Bild. Es gehört dazu noch vor Allem die Zahl 
der regelmäßig Unterftägten. Dieſe iſt in Danzig 
ets eine ganz unverhältnißmäßig große gewefen. 
Im Jahre 1857 wurden 2250 % laut Armenkarten 
an arme Perſonen und Familien ausgegeben, im 
Jahre 1868 2752, im Jahre 1872 ungefähr 2000 
Es geht hieraus hervor, daß die Zahl der fortlau⸗ 
fend Unterſtützten eine ſehr große und der den ein⸗ 
zelnen Armen gewährte Betrag durchſchnittlich ſehr 
gering iſt. (Fortſ. f.) 
-t- In der General⸗Verſammlung der Actionaire 
der Guano⸗Niederlage und Danziger Super 
phosphat⸗Fabrik, „Actien⸗Geſellſchaft“, welche am 
24. d. Mts. im Martin ſchen Saale ſtattfand, berichtet: 
deren Vorſtand unter Vorlegung ihrer vom Auſſichts⸗ 
rathe dechargirten — in dem Annoncentheile unſerer 
heutigen Deine veröffentlichten — Jahres⸗Bilanz pro 
1872 über die bisherige Thätigkeit dieſer Geſellſchaft, 
welche, unterm 25. September 1871 gegründet, be 
kanntlich mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt 
at. Wie aus dem Berichte hervorgeht, waren die 
Umſtände, welche der Conceſſionirung ihrer zuerſt bei 
Legan errichteten Fabrik entgegenwirken, die Urſachez 
einem zweiten Cone ſſtionsgeſuche Behufs Errichtung 
einer neuen Fabrit auf dem Grumditüde Saspe 
No. 19, welches unterm 10. April vorigen 
Jahres von der K. Regierung genehmigt wurde. Wenn 
deſſen ungeachtet die Geſellſchaft, welche bis zum 
31. December 1871 20% = 10,000 und von da at 
in verſchiedenen Raten bis zum 1. November 1872 
60% = 30,000 %, von ihrem Actlen⸗Capitale im 
Jahre 1872 alſo nur 80% = 40,000 3%, und den Rei 
von 20% = 10,00 % erſt am 23. Februar d. J ein 
geogen hat, ein 142 Morgen großes Grundftüd ge- 
auft, bedeutende Gebäude darauf aufgeführt und un⸗ 
geachtet noch unvollendeter Räume und Majchinen-Ein- 
richtungen, mittelſt einfachen Handbetriebes, trotz der 
Koſtſpieligteit des letzteren, ſchon Düngemittel 
abrizirt und für ihre Fabrikate, die ſich 
bereits Anerkennung verſchafft haben, ſchlanken Abſatz 
findet, dadurch auch ſchon während des Baujahres Ger 
winn erzielt, es alſo bereits möglich gemacht hat, ſchon 
für 1872 Dividenden auszuzahlen, jo tft das Unter⸗ 
nehmen wohl als ein geſichertes anzuſehen, welches den 
Actionairen einen von Jahr zu Jahr ſteigenden Gewinn 
verſpricht. Dieſe Annahme iſt gerechtfertigt, namentlich 


d die Beſti des Geſell 3: Stat 
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andsmit lieder keinerlei 


nachdem vom a e 

10 Procent zum Reſervefonds abgeſetzt find, von dem 
dann noch verbleibenden Reſte nur 25 Procent 
Zantiome beziehen, mithin zu unermüdlicher Reg⸗ 
ſamkeit, Umſicht und Sparſamkeit durch ihr eigenes 
Intereſſe gezwungen werden, da ſie bei geringem Ge⸗ 
winn immer perſönlich ſchlecht geſtellt bleiben und folls 
Verluſt entſtehen ſollte, ſogar ganz umſonſt arbeiten 
müßten. — An dem Actien⸗Capitale waren am Schluſſe 
des Jahres 1872 37 Actionaire mit zuſammen 1000 
Actien detbeiligt, Für alle im Voraus geleiſteten Raten: 
zahlungen find, außer den Dividenden, den Actionären 
Extra⸗Zinſen, im Geſammtbetrage von 122 . 9 

6 & gewährt, und da fiatutmäßig von dem Koſten ⸗ 
preiſe der im Jahre 1871 bereits angeſchafften und am 
31. December 1872 ms vorhandenen Geraͤthe, Uten⸗ 
ſilien und aufgeführten Baulichkeiten 403 % 18 S 5 K 
abgeſchrieben find; außerdem an Geſchäftsunkoſten⸗Conto 
1897 Re. Ar, alſo zuſammen 2391 14 5 K 
von dem Bruttio⸗Gewinn, betragend 3735 * 23 Gr 10 
in Abzug gebracht wurden; ſo bleibt Netto Gewinn 
1344 9 95% Hiervon fließen zum Reſervefonds 
137 % 19 Gr 5 K und kommen aljo zur Vertheilung 
Tantisme an die beiden Vorſtandsmitglieder 300 , 
Tantième an die beſoldeten Beamten 40 , Dividende 
an die Actionäre 866 20 Gr, zuſammen 1206 

20 Ar. — Die Geſellſchaft hat von der ihr von der 
bieſigen K. Regierung bekanntlich verſagten, in A9 
Rekurs durch Miniſterialreſeript vom 11. April 15 
en feite Schnitte fie 
m Pllaf zwiſchen den 


als Lege asc a de 
als Kebab am Spieße röſten, > 
grobkörnigen Reis mengen, dicke Decken und Teppiche. 
Farben und Muſter erinnern, wie alle orientaliſch⸗ 
Weberei, an die Gebilde von Sup ena, dunkelgrün, 
ziegelroth, kaliblau herrſchen vor, die Deſſins 
find Pflanzenmotiven entnommen oder ein phan⸗ 
taſtiſches Spiel der Formen, welches der Orientale 
fo ſtilvoll und geſchmackreich zu bilden verſſeht; 
die Gewebe, obaleich glatt und kunſtlos, zeugen 
von großer techniſcher Fertigkeit, beide Seiten 
bringen das Muſter in völliger Reiuheit, die 
einzelnen Fäden fichen als offene Franze um die 
fertige Decke. Von dieſen liegen ganze Berge umher, 
mit ihnen bekleidet man die Seitenwände, breitet ſie 
auf den Fußboden, wo eine Gruppe von Erzeug⸗ 
niffen ſich aufbaut. Zu leichteren Geweben verarbel⸗ 
ten die Orientalen Baumwolle und Seide. Der 
eigentliche Jaduſtriebezirk des Reiches für dieſe Ar⸗ 
titel iſt Bithynien, ſein Centrum Bruſſa. Dort fer⸗ 
tigt man von den Abfällen und minder guten Sor⸗ 
ten die klare Florſeide, es ſtammen von hier die 
prachtvollen Stoffe mit Gold durchwirkt, mit ſchma⸗ 
len farbigen Streifen, die dünnen, feſten Foulards, 
die reichen Jaquardſtoffe. Die Baumwolle verar⸗ 
beitet man zu fenen dicken, weißen, plüſchartigen 
Stoffen, welche als Handtücher, Bademäntel, Decken 
von hier ihren Weg nach England gefunden haben 
und dort jetzt copirt werden. Feine moofige Crepps 
und gewöhnliche rothe Kattune, in denen die Schwei; 
allerdings ſtark Concurrenz macht, ſtammen aus 
Bruſſa zumeiſt. doch giebt es auch in Kleinaſien, wo 
Baumwolle, Wolle und Seide fo vortrefflich gedei ⸗ 
hen, Induſtrien dieſer Art, nur Conſtantinopel be- 
figt gar keine Fabriken. 
Dieſe Stoffe bilden in ihrer reichen Auswahl 
och eigentlich nur einen zweiten Hintergrund für 
die ſtaunenswerthen Arbeiten der Hand, die 
Stickereien, in denen die Türkinnen keine Rivalen 
haben. Bei uns ſtaunt man ſch 


on über die ordi⸗ 
näre Waare, die aus allerlei Einfägen von Tuch⸗ 


aber endlich ertheilten Genehmigung zur Errichtung einer 


Superphosphat⸗Fabrik bei Legan keinen Gebrauch mebr 


bande und translocirt die bei Legan aufgeführten Gr- 
äube nach ihrer jetzigen Betriebsstätte, welche auf dem 
ihrerſelts unterm 9. December 1872 für N ange⸗ 
kauften, am Sasperſee ſehr günſtig belegenen Grund⸗ 
ftüde, gleichzeltig mit Verſuchsſtationen umgeben iſt. 
Die von der Geſellſchaft aufgeführten Gebäude koſteten 
bis ultimo 1872 26.240 % 10 u 9 A werden aber 
nunmehr bei eheſtens vollendetem Bau deſſen Einrich⸗ 
tungen dann die Fabrikation von 150,000 Ctr. Super⸗ 
pbosppat jährlich ermöglichen, en Capital von ca. 
65,090 3% repräſentiren. Da aber zum Betriebe mins 
deſtens noch 35,000 4 erforderlich ſein dürſten, fo beab⸗ 
ſichtigt die Geſellſchaft das bisberige Actien-Gapital 
von er auf 100,000 4 zu erhöhen, 

ie Kammern haben in dieſem Sabre an Beſol⸗ 
dungen und Zuſchüſſen für Elementar⸗Lehrer, Leb⸗ 
rerinnen und Schulen, insbeſondere auch zur Gewährung 
zeitweiliger Gehaltszulagen für ältere Lehrer im Ganzen 
2,502,540 % und außerdem 200,000 % zur Errichtung 
neuer Schulſtellen bewilligt Gutem Vernehmen nach 
find nun die königlichen Regierungen ꝛc. angewieſen 
worden, denjenigen Theil dieſer Summen, welcher zu 
Gehaltszulagen für ältere Lehrer beſtimmt ir, möglichſt 
{nel zur Auszahlung zu bringen, damit der dringend 
Noth ſchleunig abgeholfen werde. — Wie die „Voſſ. 3.“ 
berichtet, wird eifrig ſowohl an der Herſtellung des Un⸗ 
terrichtsgeſetzes wie auch daran gearbeitet, den Lehrern 
von Zeit zu Zeit eintretende Alterszulagen zu gewähren, 
um fie von dem allzu häufigen Stellenwechſel abzuhalten. 

*Mit dem „Reichs⸗Anzeiger“ erſcheint allmonatlich, 
in der Regel am 15., unter der Bezeichnung „Poſtblatt 
eine Beilage, welche außer Bekanntmachungen von 
allgemeinem Intereſſe für den Verkehr des Publikums 
mit der Bolt auch eine tabellariſche Ueberſicht der 
Portoſätze für Brieſpoſtſendungen nach dem Inlande 
und dem Auslande enthält. Um die Verbreitung dieſes 
Materials im Intereſſe des correſpondtrenden Publikums 
zu fördern, werden einzelne Exemplare des „Poſtblatts“ 
zu dem Preiſe von 24 H für das Stücktäuflich abs 
delaſſen. Beſtellangen auf das „Boftolatt“find an die 
nächſt bei: 92 . — au Eichen. 

ir entnahmen vorgeſtern der „Oſtd. 4 

Notiz, daß die früher projectirte Nee 
der K. Onbahn nicht wahricheinlich ſei. Der „Staats⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht aber nunmehr die Cabinets⸗Ordre 
vom 30. April, wonach für die Verwaltung der 
Oſtbahn in Königsberg, Bromberg und Berl in 
Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſionen nach Maß⸗ 
gabe der ia dem Erlaſſe vom W. September v. J. ge⸗ 
zebenen Beſtimmungen errichtet werden. - 

* Am Sonntage nach Pfingſten, 8. Juni, wird die 
ieee des Herrn Dr. Weinlig, bisherigen 
Pfarrers ia Tiegenhof, in ſein neues Amt als Diacos 
nus der biefigen Marienkirche, ſtattfinden. 

[Polizeiliches] Die unverehelihte B. hat 
ihrer Wirthin, bei welcher fie aufwartete, eine Menge 
Kleidung tück« und Wäſchegegenſtände —— welche 
auch theilweiſe in ihrem Beſiß vorgefunden wurden. 
Ste wurde verhaftet. Geſtern Abend vor Abgange des 
Danziger Eiſenbabnzuges wurde einem polniſchen Schif⸗ 
fer im Warteſaale zu Dirſchau feine Reiſetaſche mit 
über 50 4 größtentheils ruſſiſchem Papiergelde ſämmt⸗ 
lichen Reiſepäſſen feiner Perſon und der bei ſich haben: 
den Flößer, einigen Kiſten Cigarren und Kleidungsſtücken 
geſtohlen. Heute früh wurde die erhrochene Taſche von 
einem Bordingſchiffer hier unter der Langenbrück vorge⸗ 
funden und fehlte aus derſelben ſämmtliches Geld, eine 
ſüberne Uhrkette und 2 Kiſten Cigarren. 

Elbing, 28. Mai. Die „Elb. Zig.“ erfährt aus 
einem ihr zugeſchicten Briefe einiger nach Meg aus⸗ 
gewanderten Dienſtleute, daß das Loos derſelben ein 
durchaus nicht glänzendes iſt. Bei Yftündiger an⸗ 
ir nalar verd en 


Canalarb'it tft bekanntlich eine der ſchwerſten Arbeiten, 
welche überhaupt vorkommen und wir können conitatiren, 
daß ein tüchtiger Canal⸗ reſp. Grabenarbeiter in unſeren 
Niederungen im Akkord mindeſtens pro Tag doppelt fo 
viel verdient, Die jungen Briefihreiber ſebnen 

auch bereits ſebr nach der Helmath und den Fleiſchtöpfen 
Egyptens (vulgo Niederung) zurück, ſcheinen jedoch das 
Geld zur Rückreiſe nicht erübrigen zu können. Wir 
machen auf die Lage der nach dem Elſaß und nach 
Lothringen Ausgewanderten ſchon deshalb aufmerkſam, 


„weil in der Umgegend von Coriſtburg und Rariens 


burg mur Zet wieder Agenten ihr Weſen treiben, 
— — Arbeiter beiderlei Geſchlechts zur Au s⸗ 
wanderung nach dem Elſaß und nach Meclenburg 
durch kügenhafte Vorſpiegelungen des dort zu erwarten⸗ 
er Berdienites zu verlocken ſuchen. 

— Ver Magiſtrat zu Elbing hatte bei den Stadt⸗ 

verordneten zu der nothwendig gewordenen Erwei⸗ 
terung der Gasanſtalt reip. des Robrnetzes um 
Bewilligung von 30,000 % (11,0 aus dem Pen⸗ 
ſionsfonds und 16,000 aus der Pott. Cowle ſche Stiftung) 
beantragt Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung beſchloß 
den Mag ſtrat zu eiſuchen, die Proſpecte und Bauan⸗ 
ſchlage dein Dirigenten der Stettiner Gasanſtalt, rn. 
Kornhardt vorzulegen. (C. A.) 
„ Bra uns berg, 7. Mai. Der gelehrte Dogma⸗ 
tiker, Pre feſſor Menzel in Braunsberg weist in No. 
läppchen beſtickt, mit Kettenſtichen duntfarbiger 
Seiden, Tiſchdecken, Schabraken, allerlei oft ſehr 
geſchmack olle Deifins bilden, als über ſeltene und 
koſtbare Kunſtwerke. Dieſe Tuchfetzenſtickerei, die 
hier eber falls in einigen ſchönen Exemplaren ver⸗ 
treten iß, ſinkt aber faſt zu Plunder hinab, ver⸗ 
glichen n: t der wirklichen Kunftftiderei der orienta⸗ 
liſchen Frauen. Man weiß nicht, wer ſie's lehrt, 
wo ſie ihre Muſter hernehmen, wo Fleiß, Aus⸗ 
dauer, E ſchick; die Arveiten ihrer Hand erſcheinen 
uns als ein Wunder. Der Stoff guter Stickereien 
iſt ſtets Seide, ſelten einmal Sammt. Sie 
brodiren denſelben vermittelſt geſchlungener Platt⸗ 
ſtiche ſo, daß beide Seiten vollſtändig gleich er⸗ 
ſcheinen, niemand entscheiden kann, welches die rechte, 
welches die linke iſt. Mit farbigen Seide, Gold⸗ 
und Silberfäden ſticken fie Deſſins, die gewöhnlich 
ſich genau der Form des Stücks und feinem 
Werke aupaſſen. Die in ihre einzelnen ſtiliſti⸗ 
ſchen Motive aufgelöſte Pflanze, Palmetten alſo, 
Roſetten und Blattmuſter n fie mit Bor⸗ 
liebe, dazwiſchen rankt ſich in pantoflevotler Com- 
poſition eine reiche Lumienertader ik. Sowohl die 
Entwürfe der Zeichnungen, 4 2 feine Farhenſinn, 
def das ſcheinbar Late di e harmoniſch zu ver⸗ 
ſchmelzen weiß, wie gr enorme Hanbgefchid- 
lichkeit machen dieſe 1 ickereien zu Meiſterwerken 
erſten Ranges. 92 er oder Ueberwürfe von loſe 
gewebter, aber arkfäbiger weißer Seide, durchrankt 
von Silber und weg belebt mit feinem Blätter⸗ 
und Aral eskenſchmuck in bunter Seide; ein ſchwerer 
grauer Stoff mit erhabenen goldenen Palmetten 
brodirt, ine runde feuerrothe Tiſchdecke in abge⸗ 
paßter Zeichnung, dicht bedeckt mit einem Plein aus 
Blumen- und Blättermotiven mit goldenen Geſtengel, 
das fiel mir auf zwiſchen allerlei Herrlichem, 8 
Pantoffels, Schabraken, Gürteln in reicher Safflan- 
ſtickerei. (Schluß folgt.) 
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lich, ein Lohn, ber bei der dortigen 
Levengbebürfmiffe gewiß nicht boch zu nennen A 
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a Behauptung in ben „Ermländi⸗ rankfart a M. 27. Mal. Ecfecten⸗garelotzt. 
9 ſchen ben a — 50 bad Do a ber Unfehl⸗ Ane dener „ Bresikschien 2927, 186er vodſe 91, 
e der e nach von den r ndern ftet ges | Franzofen 3374, Galizier 220, Lom arben 916 
glaubt worden ſei, als eine abſichtliche Ent ſt Ehe apierrente 594. Bankactien 991, Casas Shectens 


bank 123, Franz⸗Joſephbahn 2243. Beſſer, geſchäftslos. 

Hamburg, 27. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco unverändert, auf Termine rubig. — 
1000 Kits 270 


und Verdrehung der Wahrbeit nach, indem er 

einen an ihn gerichteten Brief des Biſchofs Kr emens 

FRA 8 vom 1 1 lan ml in Non iebt, 
Biſchof 

befand, berichtete Prof 115 Ned e. dorthin, daß 25 


und ſeine Vorgänger die päpſtliche eg nie Nr Auguſt 12686. 252 15 251 Gd., 
| el ben, ſolche dem Clerus wie den Laien im x ber 0504 2 241 Gd. 
J e auch völlig unbetannt ſe. In ver. ven Oct 1000 Rilo 172 Br. 171 


Mai Gd., 
twortete ihm hierauf der Biſcho 
binden ee el 1650 „Cm. Hodw. dug fr 55 im, Ban 160 
die in Ihrem Schreiben vom 15. v. Mis enthaltene (5b. 1 
| (er Ihrer Anſchauung über die große Frage, loco 
welche 75 alle Welt beſchäftigt, ae ober ganz beſon⸗ 
ders auf den hier verfammelten Biſchöfen jc;wer laſtet, 
recht verbunden, nicht ollein, weil mir werth und er: 
wünſcht war, die Anſicht des Lehrers der Dogmatik 
der geiſlichen Büdungsanſtalt meiner Diöceſe zu ver⸗ 
ee nr ee 
tbeilu and, was ich a Bremen, 27. at Bet 1 uhig, Standard 
d 3 Cle rus roleum ruhig, 
in biefer wi ee e Babe an, Otte loc 10 M 25 Pi gef 
genommen hatt 
Königsberg, 27. Mai. Die Berjommlun an 
nationalliberalen Partei am 24. da be chloß ein: 
mig und obne Debatte, ſämmtlichen Beſchlüſſen der 
erſammiung der Sea an h vom vorhergehenden Br 
Tage, ſoweit fie ſich auf die Wahlen zum A bgeord⸗ 5, Hamöutg 55,00, Paris 43 40. Franiſ ett © 
neten bauſe bezogen,; uzufimmen, demnach 1) daß Amiterbum 93,25, Boom. Weubahn —, Srebitionfe 
alle Wablaufrufe zu Unterzeichnen ſeien: „Die vereinigten 178,50, 1860es Zoofe 99, 00, Lombardiſche Biſenbabhn 
Wobicomises ber KForiirittd und nationallıberalen | 183,00, 18548: Looſe —, Untonbant 150,00, Angle⸗ 
Partei“, 2) daß die 3 in gemeinſchaft⸗ Aunr a 198,00, Auſtro⸗tärliſche 66,00, Napoleons 8,87, 
lichen Sipungen . ſeien, 3) daß zum Abge, Ducaten 5, 27, Sübercoupons 110 60, &itiabe ba 
orbnetenbaufe 2 Candidaten aus der Fortſchritts» und 235, 00, Ungariſche Prämienlooſe 86, 50, Preuß. 
LV aus der nationalliberalen Partei aufzustellen ſeien, noten 1,674. Schiff'ſche Bank —. Matt. 
die Beſtimmung aller drei Perſonen unter Feſthaltung — So eben iſt der Beſchluß der Börſenkammer 
dieſes Princips der vereinigten 2 ge betreffend bie pain der täglichen Liquidation 
ee Te 2 a 
e e. er For a 1 — U tions 00 e 
ſtellt werbe, hielt ſich die Verſammlung nicht für befugt Aufnahme . eee ſeitens 
e gen nd Te e. e Bl ran Ur Ba 
. enkammer be r Reorganiſation de „ 
e i r 2 EB Fear 2. . e r d e ee weg 
e u e — ich in einigen Werthen 
dies zur Beit weiterer Vereinbarung vorbehalten, og. ein ealfſergelga zu etabliren ie ann. Wenn auch n 
weiſe „ aß au no usgedo € 7 0 n 0 e er 
2 r 5 Bord eutvegtet er 5 des 3 8 = is 
ue ue © vernement Orel welches ä Bi 2 1 
ſiſche u 2 
tannllich allnbrich mehrere Millionen Centner Buch. |(Sälußberiht) Wehen ee; Deto An 361 gen. 
mweigengrüße nach bierher und nach Moskau verſendet. Mai 205}, dr October 2074. 
und uns mit Hanf und Flachs verſorgt, erweitert ſeinen don, P. Mal. [Schlus⸗Cour Conſols 
Export nun ſogar auch auf Hühner, Eier. Bereits 934. 5% 91 kai — a on el, 44 8 
ſind in den letzten Tagen verſchiedene Wagenladunger 52 N15 * 17 ente Kun 09. 1873 94 
ur Weiterſpedition nach England hier angelangt, und Sit ſſen "Sicht 11 he — 1868 52 = 
agen Zuſendungen aviſirt. (Türken de 1869 6 > 6% Ger Staaten er 1802 90 
In Königsberg wurde dieser Tage der eicher. Seſten de Sllberente 657, ester. asterreade 60f. 
meiſter Gloth, welcher öfters feinen Kunden Bierde e N Berli 6: 25. 6 = ae 3 enn 
fleiſch für Rindfleiſch verkauft hatte, zu 4 Woch 5 Si l. 1195 1 5 den ff. 50 Paris 3 
Sener verurtheilt. Der Staatsanwalt batte 14 Tage 25,85. . 55 1. Plasdis 15160 6 75 
eldbu e 8 
N Sang er Geldbuße event. noch 1 Woche 157750 72 Mai. e e ae 
* Der Gymnaſial⸗Lehrer Dr. Künzer in mere a G ee ee eee 5 152 
k Berta, m ‚Deine an das Gymnaſium zu Strass E sing ameriianiſche 81, fair Dhollerag 64, midd⸗ 
5 0 e Baumeiſter Michaelis zu Allen ‚ing an Döokerah an goed mibbling Bhollerag 4%, 


tbb!. Diolerab , tale 8 
konn eee ee 28 ver iber fair Berra Gh, bed fe Ges 33 cee 


2 dates Or 

| Berfehiffung 9A d. 
Vermiſchtes. | Liverpool, 27. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen |! 
Berlin, 17. Mai. Für die Königliche Oper flau. Mehl rubig. Mais unverändert. 

ſind die Sängerinnen Frl. Marie Haupt und Frl. Paris, 27. Mai. See 9725 Rente 
Lammert und der Tenoriſt Hr. Diener engagtirt — . de 1871 88, 35. Anl. d 2 89,55. 
worden. Herr Theodor Formes eg mit Bi: 5% Ben! * Nena 

dieſer Saiton bie 2 Contract e 5 0 "ran 
nicht erneuert ee = 


Wien, 27. Mal. . Papierrente 67 
Sllderrente 71,10, 185455 Loose —, Bankactien 945,00 8849, 
Norbbahn 215,00, Eredttactten 280,00, 1 323,00, 
Seltser 211,00, Kaſchau⸗Oberberger — dus iger 

11120 Nor Npeitbahr 206,09, do. (at. B. —, 


den 7 nn 


5 


5 und Frankfurt 0. M. nach Bass . Taken 94, 131 Ba 9 1 85 Mit 73, 00, 
etzen. 

e, marlige Ausſehen Hecker s und das he 
— al ae . für das alte Vater⸗ | m 


3454. 1864er 9 1 | 
11. 1866er Pram.⸗Anl. (geitpit.) 153. 
Große ruſſiſche Eiſenbahn 1384. 

t. Bat 1. emiſſon 179 ba 2. Emiſſion 117% Back. . 
Ber Talg re Au ugun 4 49. 
eizen loco 143, „r Au l 1 Roggen loco 7,60, 
August 7,45. Safer bt 25, on r Juni 4, 15. 


Viötſen depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. E 3 Angetommen 4t * | E Bud) loco 143, Jr Auguſt 145. — Weiter: 
eigen | | Br. Staats sel . 28.6 89 er 27. Mol. 
8 6 5 814 5 Antwerpen, toi. Gerrelbemarkt. (Schluß⸗ 
ö Kalk un ft 95 9870 3 ——ͤ— 5 885 /n|dericst) Weizen jet, bänifcher 363. Roggen behauptet, 
80% 80 | du. 4% de. 987% 955% franzöſiſcher W. Hafer unverändert, inländiſcher 21T. 
Rogg. feſt, do. 5 % bo. 104 103% Gerſte ſtetig. Betroleummartı. (Sundern 
Ma Jun 5% 882%è Lenbendenler. Gr 110% 109 40 Pete Type weib ige 40 bez, 40f Br., 7 Mai 
Juli Nuguſt 55/8 56%8 Framefen 195% 192%/e 40 bez., 40% Br., 7er Juni 404 Br., r September 
Sat d. 55% 55% |Mumärter . 415% 40 Br., pe SeptembersDezember 45 Br. Steigend. 
— Nene franz. 5% K. 86/8 806% News Bet 26, Mai. ( i . e en au 
D. 006, 12 12½4 Oeger. Crebitank. 170 167 London in Gold 1083. Goldagio 184, Lt 
Kübdlent.ne 22¹⁰ 2/1 Kürten (57%) 49% 49% 118, do. neue 1151, Bonds be 1965 
De. Sülberrente 64 | 637/81 62%, Illinois 116, „Bausmolie I Y, Mel 7 Daran 
Mai⸗Junt 18 9 18 6 Auf. Banknoten | 80%e| 80R | Frühlahrsweizen Raffiniites Petroleum in Newport 
Sept⸗Octbr. 18 24 18 20 Oeſter. Banknoten 89? 89 ze Gallon von 6.4 20, do. 3 * bie 193, 
Nr.4u J conf 104 104 Imesielees. end. — 6.18¾ 8. 


naosBuder 
Fondsödrie : feſt. Galdaces 188, niehriafte 183. 


1873 
Sentiüe Fonds, Abin-Aind. Ur.- Sh. 91% nag Sttegt. d. ur. 5 | 884 |Berlintinpen 4 11784117 
104 Sanne. rtl est Fi 508 | ve Sigi, 5 130 eu- 4 1034037 
udderrüm-un. lf 515 do. do. v. 86s 5 127 de. st-. 6 1011 — 
Ze Rosie 3 do. Bob. Geb. fd. 5 | 835 |Berlimpamburg 4 er. 
Rz Ruh. Pol. Schatzobl. 4 75 | Berlin. Nordbahn 5 | 4 
4 89 (Den en eben. |5 981 Vol. Certihe. Al. u. 88 Pert e- mtagd. - 134 8 
89 [Cent. Bb.- Seid. 5 104 do. Bart-Obtig. 4 15 Berlin · Stettin 182 125 
120 de. de 41 364d Ens 4 75% | Brutsanste 4 110 7% 
5 101 aun. do. 5 100 do. do. do. do. 5 | 753 |Rdinminden 4 142 — 
5 10 Dan. Orp.-Bfobr. 5 | — do. Ltaubbat- Br. 4 | 68 do. An. B. 5 1109 | 5 
31 88 Meinig-Bräm. b. 4 914 | mmerit.unt.p.ısa2 6 96f [ Crt.-Ar. - Genen 6 44 — 
492 [Gotba. Vräm-- Pfd. 5 | 1084 do. 3. u. 4. Serie | -- do. St.- Ur. 654 6 
„ 99% Ocerr. der end. |5 89 | de. Anl. b. 1863 6 | 974 Dale-Sorau-Bnb. 4 52 — 
5 E., Vom. Hyp⸗Ufdbr. 5 do. 5% Anl. 6 | 94 do. St. Br. 5 72 — 
817 Sten Rat- O. Ufd. 5 100 Statieniige Rente 5 | 593 Cannod.-Altendet 5 68 5 
4 | 905 nee eee 6 635 do. St. Vr. 5 85 5 
* 85  Musländifge Fends. de. zasatmosı. 6 91 Mie - Been 4 454 — 
34 | 5894 ogerr- Bap - Kent | 60 Franzufiſche Wente 5 86} | de. ct. 5 781 — 
4 — do. Silb.- Rente 645 Bi. 4 | 79, | Manded.- -Halbert. 4130 — 
44 88 de. Lee nase 4 | 90 Kam ue nate: 8 _ do. St-r. 3 808 — 
5 103 do. Creb.-L. b. 888 114 Finn. 10 Ktl. Looſe— 92 | Wagded. · Seipsig 4/0655 14 
4 85 do. Looſev. 1860 5 914 Sed. 10 rtl. Loose — II do. Lit. B. 96 4 
5: ve. Roojen.ı9 — 96. Türt. Anl. v. 1865 |5 50 | Neunf Enſch. St. W. 5 63 | 5 
2 94, n u 15 851 Türt. 6% Anleihe 14 | Rieerigt. Zweigb. 4 — — 
1 92 — — er Tuürt. Eiſenb.⸗Vooſe 3 Nordbauſen-Erfuri 4 714 4 
4119 do. do — = FR 91 8 a 5 1 = 
ba. do. Anl. 1862 5 92 * amm-u. Stamm- Oberſchl. 4. u. 0. 3 176 1 
1 mm |5 eee e ode sun. g l 
5 — I‘ * 8 
4 > de. dm 1979 92 re 4 11144 74 | de. sum. 5 616 — 
. Stiegl. 5. Mul. 5 77 ie 4 1065| — Were Seereise | 49 5 


2, myrng 7, 
ft. Orleans nicht unter low mibbling 2 Arie = 


0 en 88 be ter große Brau⸗ 53, 55 


des 2 * 2000 
86,857 1. 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Mai 1873. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 28 Mai. - 
Weizen loco % Tonne von 20008, matt; Mais 
Lieferung gefragt, 
C 197-133 1 


gc 

— 25 Fr “ 65 8 76-87 A 
unt 2 Dr 6 

roth 8. 0 29 84 

ordinair 110 181 52 72 


Requlirungspreis für 1268 Hunt 92 25 75 * 
e und Gb., 86 &. Br. nut 55 
ez. un en Be ni⸗Ju 
& bez., der Juli⸗Auguſt 1 N 9 5 
tember⸗October 813 „ Brief. 
Roggen ace Tonne non 2% K höher, 
11622, alt 50 , ar 5 nu inländiſcher 12000. 
54 R, 123% 5 , 1 
N n We K. 52 W, inlänbi: 


Auf 2 > Juni⸗Juli 55 * 8 511 N. 


Gd., der Sept.⸗Oct. 52 Br., 5 
Serbien lorn = Tonne om 883 ie 43— 


424 &, Regulirungs⸗Preis 441 N 


‚00 [Rübſen loco Pr =. von 2000 / Winter- Pe 


Sept.⸗Oct. 977 a WB 
Kleeſaat de Tonne — 2000 % loco weiß 29% R 
Steinkohlen E e. Jau . ar 5 

Kahnlabun oppe 035 ſtiebte Nu n ; 

100 e aisinent toblen 25 

und Fonds W London 3 Mon. 

6 18} 1 13 4 Staatsſchulbſcdeine 884 Gd. * 
bebe g 3 5 . 8 Gd. 4% 
Mr „ypoldelen Pfandbriefe 100 gr. 


44 % bo. bo. 984 Gd. 5% Dan⸗ 
5% Pom⸗ 
nl | melde Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 


as Korfteber-Rmt der teen ft 


ausig, 28. M 
Betreiber Pee 
warm, dann trübe. — Wind: 
Weizen loco in mäßiger Frage 3 A E unver⸗ 
änderten Preiſen. Verkauft wurden 200 Tonnen und 
iſt 2 für hellfarbig nun 119/202, 76 , weniger 
beſetzt 11383. 761 &, bellbunt I 125, 12672, 85, 851 
, A glaſig 128/299 87 „ Ye Tonne. Ters 
mine nur für den b Dong le bezahlt, 12622, 
bunt Maß 86 & bez, uni⸗Juli 854 7 
bez., Wagangen 854 . bez., September⸗October 81% 
Negultrungspreis 12647, bunt 86 Gekündigt 
Dee Nichts, 


Roggen loco 1 85 und 0 verkauft. 


r Octbr.⸗ November 22 

12027 5 &, 6 , alter pols f * en 22 —8 b. 
19 655 1137 50 , 121/24. 52 , bez Umſatz Lan ep 100 Kiloge. ohne Faß 251 — Petroleum 
Tonnen. Termine ziemlich unverändert, 207 uni- raff. er Kilogramm mit Faß 12 &. x 
i Nonemler 1 . @ de Sen de 100. Sir 
re s — 1 

imlänbitäer 52 % Gelünbigt deute Mate Gerte A 10 B 124 9% . mh BB: 


loco nicht gehandelt. — Erbſen loco Futter⸗ zu 43, 
4 % Yr Tonne verkauft. Termine ohne Angebot. 
Rinn eee Futter⸗ 444 ½ Gekündigt Nichts. — 

Rübſen Termine s »Octbr. 971 & Br. — Kleeſaat 
loco weiße 29% % 100 Kilo bezahlt. — Spiritus 
nicht zugeführt. 


2 27. Mai. (v. Portatias u. Beothe) 
Weizen 424 Kilo matter, loco hodbunter 12532, 
2 110 en, 12804 111 . nei bunter 100-110 Ar Br., 
rother Sommers 12824. 102 Gr bez. — Roggen te 40 
Kilo loco 255 40 Termine matt und etwas 8 er 
anjerlflen, 0 024 Im, 8 68 5 121% 
=, 1258. 65 Ze 125 


/RbEL. 65 
10 Er ar 


5. 0 . 
— Gerte Ye 35 Kilo feine aa feft, 
ein 57, 58 46 Heine 46—50 Er bez., feine 
Brau- 56558 Pr bez. — Hafer ur W Kilo loco 
in abfallender 5 matt, Termine nominell, loco 


293 —34 bez, 5 3⁵ S bez., Wilnaer 33 
4 bez., Oreller 3 1 Me 2 32 4. Br. 3 3 
r., 34 Ir Sb, 5 Sai, ctbr. 32 r., 30 Sr 
„IS. — Erdſen 70 4 Kilo MinBerdnbetn Preiſen 
* Handel, Ic loco 5 erg A „ graue 59% 
ez., ne r. — nen 
6 Kut 5 loco 64— 67 70 0 = Eigen 


9 won mei 13 bis 20 


tie 1a motheum er 50 1 0006 
11 . Br. — Leinöl v 50 Alo — ohne Faß 121 
Br., 121 N Gb. — Nübdl Yer Kilo loco mit 
Ja a 15 Br. — Teintuhen Ye = =. loco 15 
76 Bu. > Rübiugen 7e. 50 Kilo loco 73- 7 
4. 0 e 7 10,000 die x in Venn 
0 * 5 darüber et, U 0 o 
171 % Dr, a dee 


187 % Gd. 
Stettin, 2. Mat. On 8 ), Beten wenig 
iocg „ 


‚864, 853.9 bez., Fu 


Mais 


nt oil 86, 85%, 86 A 


btb 


Rechte Oderuferb. Aubländiſche Prioritäts⸗ 
do. SD a 90 Obligationen. 
NHeintie 4 11334) — Gender Bar 5 101 
hein · Mahe 374) — | Tgaſchau-Oderbg 5 87 
1 Stargard ⸗Boſen “ 99} 44 1 ronpr. Rud. - B 5 . 
Thüringer 35 9 Lundb.-Brußbag 5 | 74 
zURt- Infierburg - 0 |rOeR.-Sr.Staatsn. |3 2934 
+EidBR.-®. Lomb. 3 | 244% 

Amfterd.-Notterd. 4 6% t. do. 5 Oblg. 5 | 868 
Baltische Eiſend.3 | 507) — | HOcMer.Mordwerb- |5 | 89 
tebbm. Wend. 5 100 — do. do. B. Glbetbal 5 80 
Breſt-Grajews 5 3345 Fungar. Nordofd. 6 70 
vreſt · Riem 5 69/5 [tungar. Oban 5 | 66 
Teliſab.-Weſtd. 5 105: — | Breſt-Sralewo 5 5 
Tall Carl... 5 95 ef tcbarto.-Alom el. 5 | 92% 
Gotthardbahn 6 1015 6 Kurs- Charkow 5 933 
rRalhewDderbg.\5 | 748) 5 Kurs Kiew 5 837 
TRronpr. Rud.-B. 5 73 5 | +Mosco-Ridian 5 | 96 
Teudwgs9.-Bexb. 4 187411 Tmotes-Smolenst 5 93% 
Huttich⸗Fimburg 4 28 Rybinsk-⸗Bologoge 5 | 76% 
Mainzubwigsy. 4 1644114 +Rjäjan-Roslow 5 9³ 
Oeſer.-Franz. St. 5 193 — t arſcan-Tereb. 5 
+ do. Nordweſtb. 5 1243 — 

do. B. junge 5 104 5 Bank- und Zuduzrieartien. 
+Reigenb. Pardd. 44 = 4 
Rumäniide Bahn 5 — | Berliner Bant 102 14 
+Ruffi. Staatsb. 5 92 — | Berl. Bankverein - 1222| 18 
Südöſterr. Lomb. 4 109 4 | Berl. Caſſen-Ber. 5 2797 29 
Schweiz Untond. 4 Berl. Com. (Sec.) 4 


101 7 

Berl. Handel- 4 146 — 
Werl. Wechzlerdk. 4 46 
“un u. Han 


3 5 10 
591 2,07 


Neun 7 


— Morgens ſchön und! 


bez. N 
bez. N Hull; Smith, P 


= 
= Gd, 171 & bez., Mat oh e 


bez., i⸗Augu Br. und Gb, 
= Ei 5 Br. Em. 8 1 . 
— wc ver 
553 ., Ya Nach - Juni 54%, AH 3 4 
ER 2” &, Ian N Er bea ber, es 
ez., uſt⸗Se 3 bez., 
2 . bez, Fabr. Korr. 533 Kir ch 


LE} 


fel. *r 2000 loco 55—62 * — Ser ——— 


ar loco 45—50 , Mai- Juni 2250 9 
474 Gd. — Erbſen feſt, Par es loco 44--49 
. 1. Juni Futter- 463 ER — Binterrübien 


de RODOFE, September- 5 ww 
ide, 7. 2008 ion 22 & Br, Mai⸗Juni 211 % 
nom. Septbr. Oct. 225 & bez. — Spiritus matt 

ur 100 Liter „ 100% loo obne Faß i- 
8 eh Mo i⸗Juni 171 * eh Juni⸗Juli 1723/44, 

ez., Ju i: Auguſt 185 „ bez. und Br 1. 
. F . beg, Sest⸗ Get. 18½ K bez, 4 
Br. — Angemeldet: 1000 . Roggen. . 
m. für 1121 7 8 Weizen 8 R, Roggen 544 
, Rüb öl 214 Ra, Spiritus 177 — Petroleum 
loco 51 „ bez. und Br., Bequlirungepreis 51 , 
Septbr. Fi 45 bez, i & Br., 1 
51/4 Ar bez, 53 & Br., Nov. :Dechr. 54 N b 
l amerikan. 14 & bez. — Hering, engl. 15 
13—14; & nach Qualität verft. be — Actien. (Nichts 
amtlich.) Vereinsbank Er bez. allerbant 99} bez. 
Chamottfabrik >» — 

Berlin, 27. Mal. Weizen loco er 1000 Kiloge. 
72—92 % nac Duclität RER: Ya Mai 881— 
t R bi, er 1 8 . bz., zur Juni 
Juli 8855-88 & b 


2 
du Sey 
Öciober- November 794—79 


Ktiogramm 57— ua Dnaittät gefordert, 

- 578 — bu, Juni 563—4 
R% bz. ts Juli 573—4 2 b., der ts 
uguft — & bz, er eptember » October 
At & bz — GBerite loco er 1000 Kllogramm 
52—67 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco Kr 
1000 Kilogramm 47—54 & nach Q gefordert. — 
Erbſen loco Ya 1 K 51—56 K 
dach Qualität 46—50 * nach Dualliät. — 
Weizenmehl IM Rliogramm Brut o unver Bun 

m 


Bog enmell 2 100 Kilogramm Brutio unverſt 
Nr. U J Nr. Ou. 1 8-7 K. Ye Mal 8 & 
N51 . se d Mai-Junt do., Ye FJunt⸗Juli do., 


— Juli⸗Auguſt 7 dar Auguſt September do, der 
eptember⸗October do. — Nübdl e 100 Kllogramm 
— ohne Faß All , Jar Mal u & bi. 


„Juni 2% ” Sun Juli do, Leit September- 
Setoter 2a 17 


10,000 & loco a. Gab 18 N 8 & bz., 
Je Mai 18 & 8—6 bi, ur Mai⸗Juri do., Ye 
Fi 18 & 9—7 , by, ur Juli⸗Auguft 18 
bz, Ar Auguf September 3 29-37 . 

bi, ur 3 ‚October 18 A 22—20 u dz. 


Suifsiiken. 
Meufahrwaſſer. 77. Mai. Wind: ONO. 
Angekommen: Graf, ehe Fredrick, 
n Potenberg, Sweadrup, Newcaſtle; beide 
en 


Geſegelt: Vierow, Emilie Heyſe, Boneß; Lenger, 
Hoffnung, Kleinenſiel: Bos, — er * 
alle drei mit Holz. Rüchel, Cito, Gottlob, 


- 654 Foräldrenes Minde, Chrifiante: Blohm. a Leer; 


alle drei mit Getreide. — Orth, Reinhold, Copenhagen, 


Holz. — Gallas, Emmy, Newceaſtle; Strachan, Char⸗ 


bei., Ya Mai 625 25 Br., 62 . 8 Her > lotte, Hull; beide mit Getreide. — Olſen, Syſtrana, 
2 624 Mr Br., 624 Pr Gd, Ar Jun Juli 62% Koldin 
Gr Gd. uguft 62 


g, Holz. 
28. Mai. Wind: OzS. 

G de gelt: Woywode, Profeſſor Schulte, Copen ⸗ 
3 Eiche, Harburg; Chriſtenſen, So⸗ 
Copenhagen; olle drei mit t 86 — Stephen Ma⸗ 
aul, * beide mit Getreide. 
Angekommen: Mermte, Ajax (SD.), Granton; 
Ploeg, Friſo, Charleſton; beide mit Koglen. — Trans“ 
8 „Rbein“ von Kiel. — Briggs, Pork (SD.), 


üter. 
1 Geſeg elt: Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Güter. 
Huifing, eereſta, Brake, Holz. ) . 
1 3 2 iu E 
n, 27. 8 Zoll. 
wind: O. — Wetter: rung 
Stromab: 
Wachartz, Glaß, Warſchau, Waal. 1, 
Kahn, 1150 68 Erbin. 
Woſikowski, Fajans, Biniew, re 2 do., 1045 Eiſen⸗ 
bahn de en. 
Drilla, derſ., do., do, 1 do., 554 Eiſenbahnſchw. 
Engelhardt, ber. do., do, 1 do., 568 8 
„Ro enſtein, Silberfarb, Dubienka ka, do., 5 Tr., 1163 St. 
b. 5 13 112 or w. H, 18 Laſt Faßh., 1160 Eiſen⸗ 


bahnſchwe 
Stödert, Oben, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 600 
Eiſenbahn 


ſchw 
Streiſel, Sa, Oſcheck, Dirſchau, 2 Galler, 3334 Klafter 


Brennb olz. 
5 a Lazuia, Berlin, 2 Tr., 53 St. h. H., 
Laſt Faßh, 4948 Eiſenbahnſchw. 


w. H., 1 
— Neteorologiſche „Beobachtungen. 


a U Stan tn Te eb und Better, 
28 8 336,93 | 11,9 O. ſchwach, wolkig, Kar. 
10 335,20 | 11,6 SSO. mäßig, do. 


+ Zinfen dom Staate garantixt. 


es 
Brest. Discontob.|& 954110 | Var an Na 25" 
Brezl. Wechslerbr. 4 san een 8 1624 17 
— Ei A valide Zip 281 — 
Danzig: Bantver Glbing-Eijend.-#. 98 10 
Dauwiger Privat. 4 112 7 Möriadbe. nne, 83 E 
Darmſt. Bart 4 171815 


do. Zettelb. 4 104 7 [Wechſel⸗ 
eee er 108 Mlel-Ganzs v. 27. Diet. 
Deutſche Bant 4 | 944) 8 j[Wmkedem .. lioxg.l4 |1 
Deutſche Unjondk. 4 901 95 nu - 12Mon'& | 187 
Dige.⸗Commanb. 4 232 — ura Kur; 
Ce. Bt. Schu, erg 106f 10 London gamen 6.184 
Inter. Oandelsgel. 4 90 14 Darss 108. 5 78 
abnig / b. Ger. -. 4 78 8 aa. want. id. 479 
Meining. Geedit.\4 13912 G. . MR | TE 
Norddeutſche ant 4 168 195 | n e588 
Oek. Credit. Anf. 5 168 181 Veterkdneg ... e 80. 64 89 
Pom. Reitterſch.-B. 4 119 | 84 de . anten 88 
Preußiſche Want 43118441134 | Hariden Sag |6 807 
do. Bodener.-B. 4 enen. Rag. 
Pr 5 5 u | | 
Brenb. Erd-Auf. 4 84 EP > 
Vrov.-Disch. · Bt. 5 Er Sorten. 
Prov. -Wechs.-Bt. 5 87 7 eu- 1094 
"| Schaaffb. Wf-Wer. 4 150 — | Duteten — 
Sqhleſ. Bantverein 4 13514 | Sovereigens 6,204 
Stett. Bereiusbant 4 80} Napoleonsd/ or 6,94 
Ber-Bt.Duistorp 5 152 |13 Imperlas — 
TE Dela s a | 
Sauvereintafſage 6 80 Fremde Paensten ru 
Berl.Gentrolkeael5 81 5 — Bart, | 89 
ent. Pferdtzaguß 242 24 e 3 80% 


Sr 1 


. 


2 Wilhelm Manneck, 


Er 


Schoeneck, den 27. M 


Morgen wurden wir durch die glück⸗ 
liche Geburt eines 


Apotheker Jahn und Frau. 


Martha Manneck, 
geb. Elelke, 
ehelich Verbundene. 


Todes: Anzeige. 


Geſtern Abends 11% Uhr endete der Tod 


die langen zu. Leid 
Mutter, Großmutter 
En — und Schwiegermutter, 


welches wir 
2 anze 


igen. 
Danzig, den 28. Mai 1873. 


ach Gottes unerforſchl 
ala entſchlief heute Morgen 14 Uhr 
der Entbindun 
Typhus, meine 


Frau r e ee Lenz, 
att jeder beſondern Meldung 


men der Hinterbliebenen tief betrübt 


A. Lenz, 
Bertha Lenz. 


chlichem Math: 


4wöchenil. ſchweren Leiben in Folge 
und hinzugetretenem 
niggeliebte Frau, Mut⸗ 


ter und liebe Schwägerin 


in ihrem 
lüdliher Ehe 


8 


Am Freitag, 
mittags 5 Uhr ab, 


andern 


7 


in gr. Auswahl, Neiſetaſchen, Geldtaſchen,, 
Schultorniſter, ſtan Reit: und Fabrpeitſchen, 


N ge ad elfe 


üthig 


Freunden und 


nde Haſſe, geb. Mauns 
27. Lebensjahre nach kurzer 


Dieſe traurige Anzeige allen lieben 
ekannten mit der Bitte 


um ſtilles Beileid. 
Danzig, den 28 Mai 1873. 
dolyh Haſſe, ezirer. 
Auction 


| ‚Delgemälden der Düſſeldorfer 


Academie. 
den 30. d. Mts., von Vor⸗ 
werde ich für Rechnun 


2 Der eldorfer Künftler, Langenmarkt 
gemälde in eleganten Goldrabmen, unter 


er Alb. Neumann), eine Partie Del 


ilder von B. Richter, van Düren, 
auſe, Greger zc. meiſtbietend vers 
A. Collet, Auctionator, 


a Pb. 5% 


Sgr., bei Mehrabnahme billiger, 


e 
H. F. Sontowski, 
Würfel⸗Zucker empfiehlt 


E. H. Sontowski, u. 
ECC 


Hausthor 
No. 5. 


kiſckoffel 


v. W. H. Stachowitz. 


Töchterchens erfreut. 
Mai 1873. 


en unſerer guten 


be 


Betreibefäde, 
Wollſäcke, 

Ripspläne, 

Segelleinen. 


Weberei in der Kö 


Danzig. 


N. T. Angerer, 


igl. Straf⸗Anſtalt zu Mewe. 


Creas-Leinen, 
Baumwoll. Waaren, BE 
Flanelle, i 
Badleinen. 


bee 
a 
leganteſte in 


Ich 


i Prauſt wird zum 1. Juli vakant. 


Guano Niederlage 


von 


Max Landsberg. 


77. Langgaſſe 77, 


rt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ihr t 
iken und aus der Königlichen Straf⸗Anſtalt 


äglich aus Berliner und Wiener 
r. Holland das Neueſte und 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 


Schuhen 


i zugeht, wodurch das Lager ſtets mit allen nur 
Gegenſtänden, für jeden Fuß 
Die Preiſe meiner 


i 


ſſend ausgeſtattet 


br, Roß⸗, Glace. und Hadleder 
und Gamaſchen in Fahl 


ube zum Schnüren und mit Elaſtique von 
der einfachſten bis zur eleganteſten Sorte von 
Leder⸗Damenſchuhe v 
Kinderſchuhe 
und mit 
Außerdem die größte 


on a / E 
in Ben und Leder, zum Schnüren, Knöpfen 
Elaſtique von 


uswabl Schlaf: u. Promenaden: 
Schuhe in Plüſch, Laſting, buntem Stoff und Leder 


von . 5 P 1 5 1 
Ballſchuhe in Atlas, Engliſchleder und Goldlack von 
Sämmtliche Gegenſtände find aus beſtem Material ſauber gearbeitet. 
; Auswärtige Aufträge finden bei Einſendun 
ba raturen — re er —— R > 
254 empfeble er mein Lager der ge en Beachtung des rten hie⸗ m 
ſigen und auswärtigen Publikums ganz e nn 5 


g eines Längenmaaßes, ſewie Re- BF 


‚gerinfchten Zußbetleidungs- 


a 2 
abritate find unverändert dieſelben wie ſeit 2 Jahren 
und erlaube ich mir insbeſondere aus meinem billigen Preis⸗Courant zu empfehlen: 
Herreuſtiefel mit Schäften in Fahl⸗, Kalb⸗ u. Roßleder von 3 
dieſelben doppelſohlig von 
Herren⸗Gamaſchen in Kal 
Herren⸗Gamaſchen, Doppelſoble, in Roß, Glace., 
Vachet⸗, Seehundleder 
Kuaben⸗ und Kinderſtiefel 
Roß⸗, Vachetleder 
Neitftiefel in jeder Lederart 
Zeug⸗Damenſ 


ee 
nungsführer ſucht zum 
pätern Antritt 


Böhrer, Langaaſſe 55. 


73) i 
31 — Als h 
3-3/8 Re. 


3½—4½ 9. 
. Iya—2 
10 2 
. 7 —41 
Yen K 
209..—3½ . 


Mae , 
13 u 


ſofortigen und 


und 6 
Danziger Superphosphat Fabrik, 
8 REN 8 


rundſt. Saspe 

19 incl. Koſten 

des Kaufvertrag. 
b. Baulichkeiten. 

1. 1871 aufgefbt. 

Abſchr 73 % 


2. Neubaut. 1872 
o. Maſchinen, Ges 
‚räthe ꝛc. laut In» 


ventur: 
1871 angeſchafft | 2142 
bſchr. 74 % 160 


1981 
1811 


als 
18| 5 
10 6 
18 


Neuanſchaffung 
8 
d. Rohproducte 

laut Ja 2 

e. Berlaufäflztige 
Düngemittel laut 
ebw als 

. z „ 
nlagen 

g. Vorausbezahlte 

er » Verficher 
nm 

un re 

181 laufende 
Verſicherungen 
5. Commiſſions⸗Lager 
laut Inventur 

6. Betriebs⸗Inventa⸗ 
rium laut Inventur 


Danzig, den 31. December 1872. 


Guano⸗Niederlage 


Danziger Superbhosphat⸗Fabrit 


Status a 


— | 
221331101 9 26240) 


3]: 


m 3 


l. December 1872. 


5 Passiva. 


355 
4 


0 11 Deebr. 1. 
——1 31 


1000 Stück Actien a 
2. Accepfte 
3. Diverſe Creditoren: 
a. Nad e » Öläub, 
b. Buch» Gläubiger 


Gew.⸗Ueberſchü 5 
1 8. een akafle 


.134.12.11 
2. Abrundung 
& 3. 6. 6 


b. Tantiemen: 
1. * % von 


beiden 
foldeten Bor: 
ſtandsmitglie⸗ 
der . 300. 
2. 34% v. 1200 
an die Beam⸗ 
ten & 40 


o. Dividenden an d. 


uſſichtsr. dem 
Conto für Di⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Aufsichtsrath: 


A. Bieler, Bankau, Oberamtmann. 
Th. Barg, Neufahrwaſſer. J. II. L. Brandt. 
Moritz Braunschweig. lleinrich Mayer, 


Der Vorstand: 
Tiede. 


137 


Ortloff. 


19 5| 137 
120520 — 


Alex. 


81 
4 


Dert 


Neuheiten 
Sonnenſchirmen 


8 AN von den einfachſten 
ter Auswahl zu bekannt 


Sachs; Schirmfabrikaut in e 
hier Matzkauſchegaſſe. 


= = == r nenn m a er a 


1. Kohlengaſſe 


Magazin für fertigen Damen⸗Putz, 
iſt für die gegenwärtige Saiſon mit allen möglichen Neuheiten ausgeſtattet und 
unterhält ſtets einen überraſchend großen Vorrath 
bis feinften Genre. 


Das Paſſagierfuhrg 
und Weslinken courſirend, 
eingetretener Familienverhältniſſe wegen unter 


N node 3% Haan 


Nin 


bis eleganteſten in grö 
5 Filliaſten Pin 


empfiehlt 


— 


acker 


1, 


eleganter Hüte vom einfachſten 


eſchäft, zwiſchen Danzig 
iſt mit allem Zubehör 


annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 


Näheres Johannisgaſſe No. 


allen Größen zu fe 


laden an der langen Br 


Julius Konicki, 
14 Gr. Woll webergaſſe 14. 


44 — 
Ie. b im Eigarren 


n 
hr billigen Preiſen 
et 


m nn mn nehmen 


flundern, 
fetten Räucherlachs, Spickaale, Bücklinge, fr. 
mar. Lachs und Aale in k. Tonnen, mar. 


Geräͤuch. Speck 


Schockf, ſowie friſche Stein butten, Seezander, 
Hechte, Breilen, Doriche 2. 8 unter 


No. 23. A 


Öuts-Verkauf 


Ein adliches Gut von 656 Morgen, u. 


Sommerfaaten, Inventarium: 27 — 
18 Stück Rindvieh 600 Stück Schafe ze. 
Gebäude maſſib und neu, herrſchaftlich ein⸗ 
gerichtet, ſo wie ſämmtliche andere Gebäude, 
liegt an der Chauſſee und Meilen von ber 
Stadt und Bahnhof. Abgabe 84 % Rein 
ertrag, Grundſteuer 82 e 18 J. 5A, 
Hypotheken feſt auf viele Jahre, ſoll für 
65,000 Ag bei 25,000 % Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Alles Nähere bei Deſchner 
in Danzig, Poggenpfuhl No. 82. 
I Decimalwaage zu Laufen geh ee 
me - = : 
Eis freundliche Sommer ln 4 

Ofiva, nabe der mac Damen oder einen 
Zu 


vom 15. Juni cr. an 
Herrn zu vermiethen. 
Schubert in Diva. _ __—— 
1 Sp eſcher Unterraum, 
. legen, ſogleich auch ſpät 
. d Nabetes auf Adreſe 35] in der 
Erp. dieſer Zelte ng 


A 1 D 
Verein der Gaſtwirthe 
Danzigs. 
Generalverſammlung 
2 den 29. Mal, Nachmitk. 4 Uhr, 
im Löwenſchloß, Langgaſſe 35. 
Tagesordnung: 1. Protokollvorleſung 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 
Bericht über den ſtattgehabten 
Delegirteutag. 3. Bericht der Waaren⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſion und des Place, 
ments Bureau ⸗Vorſtebers. 4. Eis: 
ausgabe. 5. Geſchͤftliche Mitthei⸗ 
lungen. Um recht zahlreiche Be 
thelüigug bittet 5 
er Vorſtand. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Diejenigen Mitglieder, welche die Provin⸗ 


erfragen bei Herrn 


5 zial⸗Turnfahrt! ins Samland zu Pfingſten 


mitmachen wollen, werden erſucht, ihre Mel ⸗ 


dungen bis 3 Donnerſtag, den 29 
er. im Turnlokale a ugeben. Näheres daſelbſt. 
Der Vorſtand. 


Hunde-Halle. 


Verzapfe vermittels Bierlei⸗ 
tung aus Stückfäſſern 


vorzügl. Lagerbier 


aus hieſigen Brauereien, 
für Liebhaber auch Danziger 


Metienbier. 5 \ 
©. H. Kiesan. 


Bratheringe und Aal⸗Bricken in 11 und ½ 


pl für idol 


Sommerwohnungen find im Haufe des 
OD Sutes Carlilau Bi 
Näheres daſelbſt. ee 


Café Royal. 


Empfehle ein vorzügliches Lagerbier 
aus biefigen Brauereien, 
Actien Pier fe. für Liebhaber Danziger 


A. Reimann, 
Breitgaſſe, nahe am Krabhnthor. 
Hallmann’s 


rand Restaurant, Breitgaſſe 39, 
0 1 oe N ung 
kapelle. Dazu ladet ffeundlicht ein ag 
Hallmann. 

N 


Männer 


gewährt 3. Damm No. 


Haase’s Concert-Halle. 


Es ift ſchon lange Bedürfniß, ein d 
Inſtitut zu gründen, — Ban 
alle Menſchen freunde und ſolche, die es chei⸗ 
aen wollen, zur ung dieſes Unter⸗ 
zebmens hiermit udn ergebenſt eingeladen. 
En jeder Obdachſuchende erhält neben einem 
Stuble, auf dem er nach Belieben auf muſi⸗ 
kalſſchem Wege eingeſchlafert werden n 
auch fo viel: Bairiſch, Königsberger, Wald⸗ 
ſchloß, Gräter, auf ganz beſondern Wunſch 
auch Acacien Bier, (d. h. für gut @elb). 
Außerdem hat jeder Obdachſuchende und Er⸗ 
haltende (denn Platz findet Jeder) hin und 
wieder ein Meines Sen groß geſchrie⸗ 
ven), zu einer Collecte beizuſteuern, deren 
Ertrag einer Muſik und Geſang nachahmen⸗ 


a 


den Geſellſchaft anheimfällt Lichtgeld iſt nicht 
ir 


heater. 


Theater -Vor⸗ 
„A.: Ein 
Fröhlich. 


zu zahlen. 


Selonkes 
Donnerſtag, 29. Mal. 
ſtellung und Concert. 
Küchen: Roman, Lebensbild. 
Rufttaliicpes Quoblibet 
J. gratul, 3. M 
e 
9 Hels zum Wlege 
beliebten Altiſten Fr 
de Ia Garde ein dr 
nerndes Hoch, daß das ganze Mall- 
mann'ſche Grand Hestaurant 


: 


Königsberger 
Sauen 
alſu * 
Lotterie 
Pau Th. Bertling, 


Looſe à 1 
Ger bergaſſe 2. 


bat wohl guten Grund: 
Hätt er verſucht ein gutes Wort 
u Eee A Ber 
er Zaun ſtünd u zur 
(Fortſ. folgt.) 


Druck und ® von 
Hof- IR Fee 


Hierzu eine 


Rebaction, 
wm 


| 
| 
| 


| 


Beilage zu No. 7922 der Danziger 
Danzig, den 28. Mai 1873. 


von denen aller Einzelſtaaten dadurch, daß dem Relche] Eventualität eines Krieges. Um diejenigen, welche 

durch die Natur der deshalb auswandern, trauert das Vaterland nicht. 
Sache bedingte Erhöhung der Ausgaben fehlt.] Redner wendet ſich ſchließlich zu dem Antrage betr. 
Das Reich beſitzt mit Ausnahme der Eiſenbahnen die Aufhebung des Eiſenzolles und begrüßt den⸗ 
in Elſaß⸗ Lothringen gar kein productives Ver- ſelben als einen kräftigen Schritt vorwärts auf dem 
mögen; aber gerade bei den Eiſenbahnen iſt auf Gebiete der Verkehrsfreiheit, derjenigen Form ber 
eine dauernde Steigerung der Revenuen gar nicht Freiheit, deren Segen von den Wenigſten beſtritten 
| Nun aber hat das Reich mit allen wird, weil fie für Alle gleiches Licht und gleiche 
Einzelſtaat en gemein das permanente Wachsthum Waffen vertheilt. — Abg. Mosle begrüßt die 
Forderungen für die Marine mit Freuden; nur 
Ich mache mir darüber] zwei Punkte in der Denkſchrift kann er nicht 


Reichstag. 
40. Sitzung am 27. Mai. 


Ein Schreiben des Reichskanzlers benachrichtigt 
den Reichstag, daß der Bundesrath dem Beſchluſſe 
des Reichstages in Betreff der Errichtung eines 
Reichstagsgebäudes beigetreten ſei und die 
Commiſſion zur möglichſt ſchleunigen Abgabe eines 
neuen Vorſchlages aufgefordert habe. 

Erſte und zweite Berathung des Poſtver⸗ 
trages zwiſchen Deutſchland und Italien, 


der für den einfachen frankirten Brief oder die Poſt⸗ | gar keine Illuſtonen, daß, wenn wir unfere Militär⸗ billigen, einmal, daß die Geldmittel nicht 
karte bis zum Gewicht von 15 Grammen ein Porto macht beibehalten wollen, wir allerdings zu einer mit einem Male gefordert werden, ſon⸗ 
von 2 Gr., für den unfrankirten 5 Gr. feſtſetzt; erheblichen Erhöhung des Militäretats werden dern auf eine Reihe von Jahren vertheilt 


für Druckſchriften unter Kreuzband 1 Gr. für je 50 
Gramme, ebenſo für Waarenproben in einer nicht 
feſten Verpackung, welche eine Prüfung des Inhalte 
zuläßt, ohne Kaufwerth, ohne handſchriftlichen Ver⸗ 
merk und bis zu einem Gewicht ron 250 Grammen; 
für Handels- oder Geſchäftspapiere und Manuſcripte 
3 und ame ichen Vermerk bis 
um Gewicht von e Uogramm 2 e 

r je 100 Gramme. Bei 1 
dieſen Vorſchriſten werden Drucksachen, Waaren⸗ 


. der Marſeiller und Trieſter Route. Mit 


progreſſton Anwendung fand. Dann war der Brief 

aber noch nicht bis zu ſeinem Beſtimmungsort fran- 
t, ſondern dort wurde vom Adreſſaten ein weiteres 

Porto erhoben, welches für den Abſender meiſt eine 

gen Größe war. Das Bedenkliche biefer 
age war, 

Oeſterreich abhängig waren, ſo daß Si aus Berlin 


als Reichsfrage zu 
f perſönlich finde 


fas wir directe Beziehungen mit Italien, wir Vermehrung der bei 


gemüthlicher Laune geſagt, 
daß er damals nöthigenfalls noch viel mehr zuge⸗ 


5 
Unrecht dieſe freimüthige Aeußerung als einen Wech⸗ 
fi müthig 8 35 0 


at, der den Aus ſteller bindet. 


res Porte als 2% Gr. hab d, pro E 


ö 8 en 
10 eden, Vortag Spanien und Frankr 


an Briefen, Druckſachen und Waarenſendungen 
67 Stück, aus Italien nach Deutſchland 588,294 
Stück. Zum erſten Mal werden die Poſtkarten in 
Sie verbreiten ſich 


laſſen; aber auch dort werden ſie gewiß bald 
zugelaſſen werden. 


Heeres 
Poſtanweiſungsverkehr ſtatt, aber eine beſondere 


find wir alſo doch ſchon etwas weiter gekommen. 


— Poſtanweiſungsverkehr dorthin fehlt noch. Es 
2 zu glätten. — Generalpoſtdirector Stephan: 
er 


ezeichnet, in denen noch ein höherer Portoſatz als 
2% Dr exiſtirt. Im Verkehr mit Neußland d 
vorläufig ein weiterer Fortſchritt nicht zu machen 
ſein, da es in ſeinem eigenen Innern uud den Satz 
— 3.97 hat; im Vertrage mit Frankreich find die der Induſtrie 
5 erſeitigen Poſtverwaltungen ermächtigt, zu einer — Abg. Harkort ſcheint, ſowelt er auf der Tribüne 
rmäßigung auf 2% Dr überzugehen; nach Ab⸗ verſtändlich iſt, den Marineetat einer ſtrengen Kritit 
ſchluß des vorliegenden Vertrages iſt bereits an die zu unterwerfen und namentlich hervor zu ben, daß 
franzöſiſche Poſtverwaltung geſchrieben worden. In] gewiſſe Vorausſetzungen der Technik, von denen bie 
den Verträgen mit Spanien und Portugal iſt eine Verwaltung ausgeht, in Betreff der Panzerung, zur 
Jaa Klauſel enthalten, wonach im Laufe dieſes] Zeit noch beftritten find. — Abg. v. Minnigerode 
55 55 ae u aber mit dem 1. Januar 5 5 ſpricht ſeine Freude darüber aus, daß die N 
u * ange en werden . i 45 

Toll. Beide haben — eine 2 1 8% Heel fr bie Boehfrvofarfcn baren er 


Alles, 
Im Gegenthell für die Eiſenbahnen im Elſaß, 
für die T 
ſollen bedeutende Aufwendungen gemacht werden. 
Dagegen ſtimme ich mit Hrn. Richter darin überein, 

zaliches Ereigniß begrüße, wenn 


ch unerſchöpflich 
lliarden Kite — wir auf Millionen ſchon 


uns keine Zuſammenſtellung der für das Militär 
geforderten Summen, die mir mit etwas ſehr reicher 
Daub abgemeffen zu fein ſcheinen, vorgelegt iſt. Ich 

’ 
Schwierigkeiten macht, wenn ſie uns nicht mit ganz 
klaren und offenen Forderungen entgegentritt. Der 
Anfang muß mit einer Berathung des wirklichen 


f 5 gg. 
ichter und v. Benda haben geſtern ein ziemlich Unteroffiziere zu ſchreiten, es alt nur zu bedauern, 
Rei Daß bei der Behandlung 
eit vorhanden, das nur dur 
ſchüſſe des r N 8 
lahres gedeckt worden; derartige Ue⸗ denn es handelt ierbei um einen 

— rin Enn aber für die Zukunft nicht mehr zu E 115 
Metelen e an d abe chen Gaben das ö nach den bisherigen Erfahrungen wird 

i n 

175 de Mane 55 d daß dieſe, ftatt zu wachſen. Wehrkraft eintreten. Die 
as Reich ſch relalſz und ae deiiſchen Bundes in |dreläbrigen Dienftzeit ſolle hier nicht in die Dis. 
1870 betrugen für den nobel vermindert haben. cuſſton gezogen werden. Es ift von militärischen 
cularumlagen 25,754,723 eutfpen Bund die Ma⸗ Autoritäten anerkannt, daß bei den Specialwaffen, 
Nieten eee en jetzt werden für Cavallerie. Artillerie und Pionieren, von einer zwei⸗ 


23,110,036 46. jährigen 20 gar keine Rede ſein kann. Soll 


von 6 Millionen, von dem Richter ſprach, verſchwin⸗ der Gerechtigkeit wohl nicht vereinbaren. 
unterschei- leitet nicht die Furcht vor der Sjährigen Dienſtzeit 


; teroffizier üb t zu etwas Ande ill, 
den ſich weſentlich und zwar in bedenklicher Meise zur Auswanderung, ſondern die Furcht vor der 3 R 


zu dem, was ſein Namen ſagt, zu einem ſubalternen 


* 


lediglich, w 
lung vielleicht 


Zeitung. 


1 4 


Offizier, nicht zu einem ſolchen, den man ſich aus 
den Rekruten ausſuchen oder vielmehr geben laſſen 
muß, denn es iſt jetzt keine geringe Aufgabe, die nö⸗ 
thigen Unteroffiziere zu beſchaffen. In ihrer Qua⸗ 
lität hat dem Vernehmen nach ein merklicher Rück⸗ 
gang ſtattgefunden; ich höre zu meinem unangeneh⸗ 
men Erſtaunen, daß die Fälle, daß Unteroffiziere 
nicht ſchreiben können (Unruhe), das heißt keinen or⸗ 
dentlichen Rapport aufzeichnen können, nicht verein⸗ 
zelt find. Ich fürchte, daß die Militärverwaltung 
bald mit einer neuen Mehrforberung hervortreten 
wird. Es iſt alſo wichtig, daß wie bald Kenntniß 
von ſolchen Plänen erhalten. Wir müſſen mit den Aus⸗ 
gaben ſorgfältig umgehen und die Pertode der Geld⸗ 
fülle als abgeſchloſſen betrachten. Der 8 
Finanzminiſter hat 1867 auch geglaubt, daß Geld 
in Hülle und Fülle vorhanden ſel. Wenige Jahre 
einer falſch geleiteten Finanzpolitik haben Har gemacht, 
daß auf dieſem Wege nicht fortgefahren werden könne. 
Jetzt iſt der Zuſtand analog, nur werden wir etwas 
früher gewarnt. — Fürſt Bismarck: Wenn ich 
eine ähnliche Aeußerung, wie ſie der Vorredner 
citirt hat, gethan habe, jo kann fie im Privatgeſpräch 
ja leicht mißverſtanden werden. Sie wird vermuth⸗ 
lich dahin gegangen fein, daß ich, um bie Heise 
verfaſſung überhaupt zu Stande zu bringen, der 


Autonomie der Einzelregierungen, wenn es abſolut 


nothwendig geweſen wäre, noch größere Opfer ge⸗ 
bracht haben würde, in der Hoffnung, daß die Ver⸗ 
faſſung, nachdem fie einmal zu Stande gebracht, ſich 
im Sinne des Reiches weiter entwickeln werde. Aber 
auf eine Bereitwilligkeit meinerſeits, dazu mitzu⸗ 
wirken, daß die Verfaſſung im Sinne der Fortſchritts⸗ 
partei weiter entwickelt würde, möchte ich allerdings 
bitten, leinen Wechſel zu ziehen. (Heiterkeit) — 
— Präſident Delbrück: Die verbündeten Regie 
rungen haben die Aufhebung der Salzſteuer in Er⸗ 
wägung gezogen, und in Betreff des Ergebniſſes iſt 
bereits eine Mittheilung in den Händen des Präſi⸗ 
denten. Die verbündeten Regierungen hatten eine 
Commiſſion eingeſetzt, welche ſich mit der Frage ber 
ſchäftigen follte, welche Steuern als Erfa für die 
Salzſteuern eintreten ſollten. Die Commiſſion hat 
eine anberweite Beſteuerung des Tabaks und gewiſſer 
Geſchäfte durch Stempel vorgeſchlagen, aber ohne 
den Beſchlüſſen des Bundes rathes zu präludiziren. 
Wenn die Speculation aus den Arbeiten dieſer Com⸗ 
miſſion weitergehende Conſequenzen gezogen hat, ſo 
können die verbündeten Regierungen dafür nicht ver⸗ 
antwortlich gemacht werden. (Sehr wahr! rechts.) 
— Bundes bevollmächtigter Graf Roon: Ich fühle 
mich nur durch eine Aeußerung des Abg. Laster ver⸗ 
anlaßt, das Wort zu ergreifen, um etwas über den 
Stand der Unteroffiziere zu ſagen. Ich a 
{ eil ich annehme, daß in biefer Verſamm⸗ 
noch einige Perſonen ſein möchten, die 
gleich dem Abg. Lasker in der Armee nicht ge⸗ 
dient haben und deswegen über das eigentliche 
Verhältniß der Unteroffiziere zu den Sol⸗ 
daten nicht vollſtändig unterrichtet find. (Heiterkeit.) 
Es hat in der alten Armee, der ich 52 Jahre anges 
höre, immer einige Unteroffiziere gegeben, die in dem 
aße der Schrift nicht kundig waren, daß fie im 
tande geweſen wären, einen fließenden Rapport zu 


für ſchreiben. Das war vorzugsweiſe der Fall in den 


undeutſchen Provinzen und Regimentern. Die Zahl 
der nicht ſchriftkundigen Unteroffiziere anzugeben, bin 
ich augenblicklich nicht im Stande, ich glaube aber, 

fie wird eine äußerſt geringe fein. Die Regimenter 

haben ein lebhaftes Intereſſe daran, die Unterofft⸗ 
ziere auszubilden, ſie zu erziehen. Keineswegs wählt 
man auf's Gerathewohl unter den Rekruten diejenigen. 


aus, die man zu Unteroffizieren machen will, ſondern 
es geſchieht dies nach reiflicher Erwägung und 


längerer Vorbereitung aus den älteſten, qualiſtzirteſten, 
ausgedienten Soldaten. Es exiſtiren in allen Trup⸗ 
pentheilen Regimenteſchulen, die im Weſentlichen 
davon ausgehen, die Unteroffiziere abzurichten, nicht 
blos einen Rapport zu ſchreiben, ſondern ſie für eine 
künftige bürgerliche Stellung mit Kenntniſſen aus⸗ 
zurüſten, ſo daß manche junge Leute, die in 
die Armee ohne alle Kenntniſſe getreten ſind, 
ſpäterzin befähigk waren, die höchſten Stellen 
der Subaltern⸗Carriere auszufüllen. Um der 
Armee Unteroffiziere zuzuführen, iſt es nicht 
ausreichend, ihr Einkommen zu vermehren, ſondern 
ebenſo nothwendig iſt, den Leuten, welche die beſten 
Jahre ihrer Jugend zur Unterſtützung der Offiziere, 
um die Armee zu erziehen und ſie ſtets ſchlagſertie 
zu erhalten, verwendet haben, eine Zukunft für i 
Alter zu gewähren und zwar eine ſolche, die ihn 
gefällt. (Beifall.) Wenn man weiß, wie viel Selbſt⸗ 
aufopferung dazu gehört, beſtändig SIufirument in 
einer andern Hand zu fein, wie viel Selbſtentſagung, 
ſtets ein Vorbild und Muſter zu ſein, für ſo und ſo 
viel, dreißig und vierzig Augen, die auf dieſen 


Muſtermann, der ausgewählt iſt qus ſeinem Kreiſe, 


gerichtet ſind, ſo kann man nicht umhin, mit der 
größten Anerkennung über li Leute zu urtheilen. 
Und es iſt mir eine wahre isfaction von dem Un⸗ 
terofſtzier zu ſprechen, als von einem überaus acht⸗ 
baren Gliede der Armee und keineswegs als von einem 
Laſtträger derſelben, den man geringſchätzend zur 
Seite ſchiebt, 
Dieſe Abſicht wird niemals in der Armee maßgebend 
ſein und es wird daher auch nicht nothwendig ſein, 
den Unteroffizier auf eine andere Stufe zu erheben, 
wie Hr. Lasker meint. Damit würde nichts erzielt 
als die Nothwendigkeit ein anderes Zwiſchenglied zu 
ſchaffen und daran denken wir nicht. Die Unter⸗ 


offiziere find aus der Mannſchaft hervorgegangen, 


ſtehen ihr ſo nahe wie den Offizieren, und dieſe be⸗ 
ſondere organiſche Gliederung ſichert den ferneren 
organiſchen, geſunden Zuſtand der Armee. (Bravo!) 
— Abg. Lasker beruft ſich bezüglich ſeiner Aeuße⸗ 
rungen über die Unteroffiziere lediglich auf die 
Motive der Regierungsvorlage, hinter deren Schärfe 
er mit feiner Aeußerung zurückgeblieben iſt. — Das 
Haus beſchließt dem a der Abgg. v. Benda 
und Lasker gemäß die auf Marine und Heer ber 
zuͤglichen Theile des Etats nebſt den Vorlagen be⸗ 
treffend die Gehälter der Unteroffiziere, die Woh⸗ 
nungszuſchüſſe und die Dienſtgebäude an die Bud⸗ 
get⸗Commiſſion zu verweiſen. Die zweite Berathung 


der übrigen Theile des Reichshaushaltes wird im 
Plenum ſtattfinden. Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung 


Mittwoch 12 Uhr. 


wenn man ihn nicht mehr braucht. 


6 — hot 
e 


* 
Für Lehrer. 
Die 6. Lehrerſtelle an der biefigen 
nn Stadtſchule ſoll ſofort beſetzt 
en. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich bis zum 
1. k. Mts. unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 


In meinem Aus⸗ 
verkauf 


find auch noch vorhanden: 


bei uns melden. Das Baar⸗Gehalt beträgt N 
vorläufig 245 % und findet ein Aufrüden 
in den bober dot Fa Lehrerſtellen bei ein⸗ Getreideſäcke, 


tretender Vacanz ſtatt. 
Saalfeld i. Oſtpr., 21. Mai 1873. 


Der Magiſtrat. 


Londoner Phönix. 


Feuer ⸗Aſſecuranz Societät, 
nn gegründet 1782. 

1 V Ss 

gefahr auf Grunbitäde, Diobien und Man, 


ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 
(1398) Hundegaſſe No. 12. 


Die General⸗Hypotheken⸗Agentur 


von 
Gotthilf Jacoby in Dt. Eulen 

vermittelt für mehrere Bank-Inftitute un: „M. 
kündbare — — kadar, Hypptheken tionz⸗,Waſſerheizungs⸗Aulagen ꝛc. 
Darlehne mit 6 & Zinſen einſchließlich der Mit Hinweis auf die von der Gasanſtalt 

mortiſation und Verwaltungskoſten von als noihwendig bezeichnete Negnlirung der 

&& an bis zu den böchſten Summen, Gasleitungen in den Häuſern, die gleichzei⸗ 

Ohne weitere Taxaufnahme iſt die Beleihungs⸗ tig mit der Neuverlegung der Hauptrohre 
grenze jehr günſtig ae Die Valuta a en e ie 77 
a elde f 

—— — — n dies Fach fallender Arbeiten. 
Durch bedeutende Vorräthe aller nöthigen 
Artikel bin ich in den Stand geſetzt, Aufträge 
ſchnell und zu ſollden Preiſen zu effectuiren. 


Neue Pferdebahn⸗ 


Woll ſäcke, 
Ripspläne, 
Pferdedecken, 


die als beſonders preiswerth W 2 
unter dem Koſtenpreiſe empfehle. 


Hermann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 5 


5 
A. W. Mueller, 


Buttermarkt No. 11. 
Fabrik 


f 
Gas-, Waſſerleitungs⸗, Canaliſa⸗ 


Götzel's Lotterie- 


Comptoir 
Berlin, Wilhelmstrasse 25 


ag und versendet Antheils- 2 
148. Königl. preuss. ſchienen 
Te in Längen von ca. 20 Fuß, per 
am 2. Juli laufenden Fuß 10 Pfd. ſchwer, offe⸗ 
711 Y ¼% Ya ½16 1m rirt billigſt zur Anlage bon Bahnen 


auf Holzfeldern und in Fabriken 


Roman Plock, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


Eiſenbahnſchienen 
ius Jer ger Safer“ e. 


W. D. Loeschmann, 
Koh lenmarkt 3. 


127 * U N IN 1 & 15 
gegen Postvorsch. oder Eisendung 
des Betrages, 


REDET ²˙¹ 1 — 
Königsb. Pferdelolterie, 


Hannoverſche do. 
2oofe à 1 Thaler in der Er: 
pedition der Danziger Ztg. 


ur 148. Pr. Staats.Lott., 


ewinne 150,000, 100,000 
Az 50,000 Thaler. 


al e —.— irt —— 
ieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., anzig und aller en zwiſchen 
S und verſendet Aue Bromberg und Königsberg in gon⸗ 
gegen baar : Yı a 13½¼, ½ a 6% 
Ya a 35, % a 1%, e = % F. W. Lehmann, 
a 5/58, ½64 a ½ & das vom Glück Danzig. 


Maurer: und Stuckgyps 


in vorzüglicher Qualität offerirt zum billigen 


“ie flerrm. Berndts, 
Laſtadie No. 3/4. 


Petroleum⸗Tiſchlampen von 20 Sgr. 
bis 15 Thlr. 5 . 


EUTIN ENTER ZIEETERTTELTEN 
Den 4. Juni Ziehung wer» 


ng mpen von 15 Gr. bis 
der Deutſchen Lotterie, z. 8 
Bellen eines Krank en ·Pen⸗ Petrolenm: Küchen: und Wandlampen 


von 2 . bis 5 Re. 
ſionat in Marienbad, m. Ge⸗ Ale Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas 
winnen v. 4000 Thlr. u. f. 


ſchaalen en gros & en detail empfiehli 
w. Looſeaà I Thlr. i. d. Lotte · 


n größter Auswahl 5 
rie Einnahme, Langgaſſe Wilh. Sanio. 
Nr. 55. 


Petroleumkochapparate 
Preuß. Lotterie⸗Looſe 


— — 1 Conſtruktion u Fabrikpreiſen em⸗ 
v 
zur 148, Lotterie kauft jeden Poſten 


pfie ilh. Sanio. 
zer 1 4 1 Thaler Men Grunditäd in Stubm am Markt bes 
Aug. Froese, 


legen, beſtehend aus einem 2ſtöckigen 
Brodbänkengaſſe 20. 


August Froese 
in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20. 


Gebäude, in welchem ich ſeit mehreren Jahren 
die Bäckerei mit beſtem Erfolge betrieben, und 
Land will ich u Aufgabe des Geſchäfts 
mit oder ohne äderei-Anpentarkum aus 
freier Hand bei geringer Anzahlung billig ver⸗ 
kaufen. Käufer mögen ſich bei mir melden. 


C. Bir Kʒholz. Bäckermeiſter. 


Danzig Königeber . 
Dampfboot er apt. Koſchke, 


Freitag, den 30. Mai er., 
Koͤnigsberg. 
beres bei 


Emil Berenz, 
Schäferei 19. 


Dr. Graefe's 
Augenwasser 


heilt in kurzer Zeit chronische und andere 
Augenübel, erhält und stärkt die Seh- 
kraft. Originalflasche nebst Gebrauchs- 
anweisung à 1 & zu beziehen durch 


L. Roth, 


Berlin, Friedrichstr, 64. 


Meinen reellen Aus⸗ 
verkauf 


wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
bringe hiermit in Erinnerung und 
bemerke, daß ich den Reſt meines Lagers 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
verkaufe 

Das Lager iſt auch im Ganzen zu 
verkaufen und das Ladenlocal ſofort 
zu übernehmen. 


Hermann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


e 
Meine Bock⸗Windmühle 
mit zwei Gängen, 1 an der Stadt be⸗ 
legen, will ich verpachten reſp. zum Abbruch 
verkaufen. 
Marienwerder. 
A. Schulze 
Holzbändler. 


Ein hübſches Haus 


Na 


ſoll ſchleunigſt für einen 
Preis bei geringer Anzahlun 
den durch Th. Kleemann, Brodbänkeng. 34. 


Eine Beſitzung 


oder 4 Hufen 15 Morgen culm. Maß 


bäuden und compl. Inventar 


beſonderer Verhältniſſe wegen ſchleunig 
zu verkaufen durch 


Brodbänkengaſſe 34. 


10 bis 20 Jahre a 5 2 feſt ſteben 


5 fette S 
in Katzke bei Prauſt zum 
Verlauf. 


auf dem Langenmarkt, 3 Fenſter Front, 
[te für einen febt billigen 
verkauft wer: 


1 Stunde von Dirſchau, 296 Morgen 
3 guter und ; leichter Boden iſt mit guten 

r 
19,000 , bei 5—4000 % Anzahlung, 


Th. Kleemann in Danzig, 


Hypotheken 5500 „ feſtſtehend und der 
ganze Kaufgelderreſt bleibt ebenfalls auf 


chweine ſtehen 


r. theurer. 
Hierzu wird geliefert: 


7) 1 polirtes verſchlie 


9 1 completes Fa 
gen und Halter ꝛc., 


11) 1 kleiner Goldſpiegel. 
ſtänden preiswürdig abgegeben. 


Für Sommerwohnun 


empfehle vollſtändig compl. Meublement's franco in den 
dem Lande, aufgeſtellt und eingerichtet, incl. Anmachen der 


2 nebſt allem Zubehör pro Zimmer (1 Jenſter) 56 Thlr. (mit 2 Fer ſtern) 


1) 1 polirtes breites Bettgeſtell mit Meſſingſchrauben, 


2) 1 ſtarke gate Federmatratze mit leinenem Drell, 
4 : Bere in India⸗Faſer⸗Polſter, 


tück feine polirte gebogene Wiener Rohrſtühle, 

5) 1 pol. Tiſch mit Schieblade und mit Wachstu 

6) 1 pol. gedrechſelter 90 Kleiderſtänder mit geſchf. Füßen, 
ßbares Wäſcheſpind, 

8) 1 eiſerner Waf 15 mit Handtuchhalter, 

adras⸗Gardinen, mit Gimpe beſetzt, nebſt Stan⸗ 


10) J weißes Rouleau mit Franzen beſetzt und Meſſingſteller, 
NB. Es werden auch auf Wunſch einzelne von dieſen aufgeführten Gegen⸗ 
Hochachtungs voll 


Otto Jantzen, 
vormals: u A. Paninski & Otto Jantzen, 


angenmarft 2, vis-A-vis der Börſe. 


gen 
Badeörtern oder auf 
Rouleaux und Gars 


bez. Blatt. 


weniger be 


Auction im nig 


menſionen, ca. 3 


N. 


(262) 


Ozo 


283 Stück Etſenplatten und 
40 Ctr., 
N. 226 Bunde Eiſenbleche, ca. 230 Ctr., 
90 Bunde Eiſenbleche, ca. 90 Ctr., 
16 Eiſenbleche, ca. 8 Ctr., 


jowie Freitag, den 30. Mai c., Nachmitt. 31, Uhr, 


Auction ebendaſelbſt unverfteuert gegen baare Bezahlung mit 
B. F. Ein Ballen Engliſchem Twiſt in Bündeln, ca. 12 Centner. 


Adolf Gerlach, 


Auction mit circa 650 Ctr. 
Eiſenplatten und mit Ballen Engliſchem 
Twiſt in Bündeln 


pfer „Dorckſhireman“, oulton, von Hull, 
ex Dampf 225 abe an“, Capt. F von Hull, vom Seewaſſer mehr oder 


Freitag den 30. Mai c., Vormitt. 10 Uhr, 


Seepackhofe unverſteuert gegen baare Bezahlung mit 
24 0 leche in verſchiedenen Stärken und Di⸗ 


Engliſchen 


Mäkler in Danzig. 


—ꝛ— GIER, VE EEE — 

waſſer zum Trinken und Einathmen. 

tis. Niederlage in Danzi 

ſiter Hendewerk, Fiſcherthor, in Elbing bei 

Herrn Apotheker Haensler. 

Grell & Badlauer, Apotheker, 
Berlin. 


Prospekte gras 
bei Herrn Apothekenbe⸗ 


. a. Adlicher 


Guts Verkauf. 


Ein adliches Gut von 314 ig 52 
Rathen, der Acker iſt durchweg izen⸗ 
und Gerſtenboden, kein Unland, alles unter 
dem Pfluge, das Gehöft liegt mitten im Plane, 
Wohnhaus maſſio, 6 Stuben, neu, 
auch die en Gebäude. 
8 Pferde, 4 © 

10 Schafe 
49 Scheffel Weizen, 38 Schffl. Roggen, die 
Saaten ſtehen vorzüglich, Sommerſaaten 
250 Schffl. Kartoffeln und 16 Morg. Rüben, 
Hypotheken feſt, Stifts gelder, ſoll wie es ſteht 
und liegt für 15,000 % bei 5 bis 6000 
Anzahlung verkauft werden. Liegt 3 Meile 
von Bahnhof und Chauſſee. 


bei Dese MEF in Danzig, Bogaen- 


* No. 82, wo große Güter mit Waldung 
zu kaufen ſind. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein renommirtes ſeit vielen Jahren mit 
dem beiten El folge betriebenes 


Stabeiſen⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft 


in einer lebhaften an einem ſchüffbaren Strome 
gelegenen größeren Handelsſtadt Weſtpreußens, 
Kreuzpunkt mehrerer Eifenbabnen, ſoll Fami⸗ 
lienverhältniſſe halber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen baldmöglichſt verkauft wer: 
den. Jäbrlicher Waarenumſatz 125,000 Re. 
Gef. Offerten sub B. 1765 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 
in Berlin. 


Ein Hüttenwerk 


mit ſehr bedeutender Waſſerkraft, 2 Eiſen⸗ ( 


ammer, Mabl- und Schneidemühle, ca. 300 

orgen Acker und Wieſen, ſehr guten Ge⸗ 
bäuden und Inventar, jetzt 2 Meilen, ſpäter 
ö Meile von der Bahn, iſt Auseinander⸗ 
etzungs halber baldigſt zu verkaufen und = 
fort zu übernehmen. Das Holz iſt ganz * 
der Nähe billig zu haben. Näheres unter A. 
2. Bromberg, Bahnhofſtr. 96, 1 Trp. 


1% 
Sehr vortheilh. Kauf. 

In der Nähe von Danzig, an der 
Shucfer iſt eine ifolirt liegende — — 
von 280 Morgen Areal, guter * en 
boden, mit ſchönen Wielen und 2 A 
hämmern, welche jährlich einen Nein: 
gewinn von 2500 Tölr. liefern, mit 
fe en ee e e e 
fü 1 et ds 3 
— ache den ele halber ſchleunigſt 
zu verkaufen durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 34. ) 
m Königl. Garten zu Oliva werden 
von den fchönen gefüllt blühenden 
Georginen das Ded. zu 15 % bis 1 
verkauft. Die neuen Prachtſorten 
Kaiſerin Auguſta, Fürſt Bismark ꝛc. 
a 10 F, Blattoflanzen und bunt⸗ 
blättrige Pflauzen pi Teppichgärten 
a Did. 15 % bis 15 Zu denſel⸗ 
ben Preiſen die ſchönſten Lobelien, 
Fuck ſia, Heliotrop, Pelargonien, Ver: 
denen, Salvia, Gorteria, Datura, 
Abutiton, Lantana. 5 
Fin faſt ſchuldenfr. altes Samilien-Rittergut 
kann unter den günſtigſten Bedingungen 
fofort Selbſtkäufern nachgew. werden Dune: 
9270 80, 2 Tr., bei v. Laszewski, von 
—9 Uhr Vorm. und 1—2 Uhr Nachm. 


Alles Nähere 


Zum Verkauf ſtehendes Zucht⸗ und 
ttvi 


ettvie 

jeder Art wird ſtets nachgewieſen gegen 

ſendung oder Nachnahme von 1 % 

das Auskunfts⸗Burean für An⸗ und 

Verkauf von 

die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen zu 
Eylan. 


Anmeldungen gratis. 
erfolgtem Verkauf wird erbeten. 


fo, wie (Ein, jöönes gentable$ Gartengrunditüd in 


en, 16 | 8 eine, ferbebab: 8 bin 
ze tobtes vollſtändig, Ausſaar: Heffeckanten belieben Abreſſen unter 340 ber 
Exp. dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein⸗ 
durch 
ucht und Fettvieh für 
Abmeldung nach 


verkaufen 


Bi 


2 gute Pferde, c 


Verkauf in Schidlitz. Näheres 
beim Stellmacher Grand daſeloſt. 


(vier: 
echsjäbr. Schimmel) ſteben zum 


60 hochfette Hammel 
v. über 105 Pfd Durch⸗ 


ſchnitts⸗Gewicht ſind in 
Inſel Küche bei Mewe 


verkäuflich. 


Schafen iſt die Wolle 
unge waſchen z. verkaufen. 


Liebſee per Rieſenburg. 


Von 


400 Kammwoll⸗ 


Thorſpecken. 


heerde, große 


nabme na 


aus der Draulitter ammwoll⸗ 
Cs 30 Stick Wollreich hum, noch 


50 


Zeit⸗ und alte 


tüd Schafe 
Mütter) 


der 


verkauft werben. Beſichtigung ſofort, Ab: 
Schur. 


G. findet am 26, 
dem Babnbof Juni, Vorm. 


10 


übe und F 


Die Dranlitten bei Br. Holland, 
le 


des landw. Conſum⸗Vereins Sperwinst e. 


um V 


Vieh⸗Auctton 


Uhr, auf 
Czerwinsk ſtatt. 


erkauf kommen 7 Bullen, circa 30 
ärſen, 8 Vollblut⸗Southdown⸗Böcke, 
2 Schweine und Ferkel. 

Berzeſchniſſe vom 1. Juni ab auf Verlangen. 


Specielle 


Große Faſtagen und 


Petroleumfäſſer 


für ben Betrieb ihrer Oelmühle 


auft die 


Juternation. Handelsgeſellſchaft. 


Friſche Ruͤb⸗ und 


J 


unge Dog 
Schidlitz 


ine wohlerbaltene gute Violine billigſt z 


Verkauf 


Trinitatis⸗Kirchengaſſe 9. 


Abschrift, wenn moglich Photographie bei⸗ 
zufügen. 
(Ein ps wor Herr ſucht zum I. Oct. 
auf dem Langenmarkt oder Anfangs der 
Langgaſſe eine comfortable Wohnung von 2 
Zimmern, wenn möglich mit Cabinet und 
Küche ꝛc. Adreſſen mit Preisangabe in der 
Exped. d. Ztg. unter No 174 abzugeben. 


Fer meine 2 Kinder von 8 und 9 
Ha 


Jahren 
5 e ich von ſogleich einen evangeltſchen 
ehrer. 


C. Kroggel 
in Jonezin A. per Sitakowitz 
Die 3. Juſpectorſtelle (bei den 
Geſpaunen) wird zum 1. Juli 
vacant. Junge Leute mit guten 


Empfehlung. wollen ſich melden bei 


G. Steffens 


auf Gr. Golmfan. 


4 N ſofortigen Antritt oder 1. Juli 
wird eine tüchtige ältere Wirthin 
auf's Land geſucht, die den Hausſtand 
eines Herrn ſelbſtſtändig führen kann, 
mit der Milchwirthſchaft wie Federvieh⸗ 
zucht vertraut iſt. Adr. werd. in der 
Exped. d. Ztg. unter 375 erbeten. 


GSeſucht. 


Beihäftigung in einer — 
n junger 
nter 346 — 


i 
W Big. eee 
Ein Maſchiniſt, am lieb⸗ 
ſten vom Lande, welcher 


eine Dampfdreſchmaſchine bereits längere Zeit 
allein bedient und Beweiſe feiner Tüchtigkeit 
vorzulegen vermag, beliebe ſich Mittwoch, 
den 4. Juni cr. von 10—12 Uhr Vormittags, 
in Danzig — m Dei 107 — zu melden. 


Ein im Deutſchen und 
Franzöſiſchen gewandter 
Correſpondent, mit guter 
Handſchrift, der womög⸗ 
lich ſchon i. Comtoir eines 
Holzgeſchaͤfts bauch pan 
geweſen, findet ſofort dau⸗ 
ernde Stellung bei 

D. Wieler in Elbing. 


En. 2 gebilbetes Mädchen ſucht eine 
ein. Gef. Offerten ucter 59580 der weiche 
dieſer Zeitung. . 


Eine 2, Inſpectorſtelle 


nur gut empfoh⸗ 
lenen unverheiratheten Inſpector 
oder Wirthſchafter, welcher eine 
Atler banſchnle beſucht hat, weit 
eine einträgliche Stellung nach 
Goeldel in Zoppot. Perſönliche 
Vorſtellung nothwendig. 


Ein Conditorgehilfe, 
der längere Zeit mit Erfol 
ſchäften contitinoirt, im 
Marzipanarbeiten, 


Stellung zu verändern. Offerten unter 
332 in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
in Knabe ordentlicher Altern, der bie 
nöthige Schulbildung beſitzt und Luſt 
hat, bei freier Station und Kleidung, das 
Tuch⸗ und Garderoben⸗Geſchäft zu erlernen, 
kann ſich melden bei 


A. Fünkenstein, 


— —Qanggaſſe 80. 
Einen jungen Mann, 
wandten Verkäufer, einen Lehrli 
80 % en Schulkenntniſſen Seeg 8 
wir für unſer Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft. 
Stolp i. Pomm. 
Ag Moritz Titten & Co. 
g" einem nachweislich bödit rentablen 
Müuergeſchäft wird ein 900075 oder 
auch ſüller Theilnehmer mit 5000 — 10,000 R: 
Kapital geſucht. 2 
Beliebige Offerten unter 272 bitte an bie 
Expedition dieſer Zeitung ben portofrei 
einzuſenden, wo auch das Nähere erfahren 
werden kann. 2 — 
Ein Lehrling 
f toi igem Eintritt 
e eee Braten 
Stellmacher, 
im Wagenkaſtenbau geübt, finden dauernde 
ind lobnende Beſchäftigung in der Wagen: 


fabrik von 
Jul. Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 21. 


Eine bediente g. Kinderfrau, die dabei auch 
öfter in der Wirthſchaft behülflich war, 
empfiehlt J. Hardegen, Goldſchmiedeg 6. 


Holzmarkt 2, 3 Trepp., 
iſt ein anſtändiges möblirtes 
Zimmer an zwei Herren zu 
vermiethen. 


— 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


| 


